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III
Zur Ge ch der Ent tehung und

Entwicklung des Kirchenkrei es
Lüden cheid

neb t einem Verzeichnis der Gei tlichen.
Von wao „ Halver.

Der Kirchenkreis Lüden cheid umfaßt nach dem Synodal  2
Protoholl IU  — Jahre 1932°½ 23 evangeli che Gemeinden mit
92 519 Einwohnern, nämlich: Lüden cheid, Rahmede,
Oberrahmede, Brüninghau en, Brügge, Meinerzhagen, Kier pe,
Rön ahl, Halver, Schalksmühle, Rummenohl, Hül cheid Heed 
feld, Ohle, Plettenberg, Eiringhau en, Werdohl, a  E, Neuen—
rade, ltenhundem-Meppen, Grevenbrück, Attendorn, Her

und Valbert
In en Zeiten gehörte der 11 gzum Herzogtum

Sach en, und zwar zUum we tlichen Elle des elben, der Uunter
dem RNamen We tfalen bekannt geblieben i t Als der Kai er
riedri Barbaro  a 1180 dem geächteten Herzog Heinrich dem
Löwen das Sach enland abgenommen 0  e, Üüberwies We t
Alen dem Kölner Erzbi chof Philipp von Heinsberg als eichs  E
lehn, und von da die Kölner Erzbi chöfe, die zugleich
den Kurhut trugen, im der Herzogsgewal In We tfalen;
die gei tliche Gewalt hatten  ie dort  chon  eit arl dem Großen.

Die Erzbi chöfe  uchten jede politi che Neubildung Iun ihrem
an verhindern. So ent tan wi chen ihnen und dem
aufblühenden der Grafen von der Mark eln charfer
egen atz, der  ich durch Jahrhunderte hindurchzieht und un
Utigen Fehden zugun ten der Grafen zum Ausdruch omm

le e Grafen ammten von den Edelherren b0  — erge
(de monte) ab, die im etzigen Altenberge im Dhüntal, Unweit
Köln, ihren Sitz hatten?). Sie  ind urkundlich Iim 11 Jahr

Gedrucht als Verhandlungen der Kreis ynode Lüden cheid
25 Juli 1932 (bei Wilh Laumer, Halver).

Steinen, Ge ch Lemg 93 ff. Lacomblet,
Urkundenbuch, Dü  eld 1840 ff IIV Ilgen, die älte ten Grafen von

Berg und eren Abkömmlinge des berg Ge ch. Ver 36, 14 f.),
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hundert als ögte ber die Abteien Deutz, iegburg und Wer
den nachweisbar. Ein von Huvili (Hügel, Berg brachte
im 11 Jahrhundert durch Vermählung mit Ee  — von Lauf
fen, der uIn des Grafen ernhar von Werl, die bedeutenden
Uter Bernhards Im Süderlande, In der Gegend von Altena,

 ich Der Sohn die es 0 der auch hieß, wurde
1101 vom Kai er 3zUum Grafen ber den Deutzer Gau ernannt
Er  elb t nannte  ich Graf von Berg De  en Sohn teilte

1160  einen ausgedehnten unter  eine 0  ne Eber
hard und Engelbert. erhar erhielt das we tfäli  E Gebiet
Uund nannte  ich Graf von Altena Engelbert Le auf den
bergi chen Be itzungen und behielt den amen eines Grafen
von Berg Der Sohn Eberhards namens riedri erwarb
1200 vom  äch i chen Edeling Rabodo von Rüdenberg das

Mark bei Hamm der ppe, und von da
die enaer Grafen den Namen Graf von der Mark

Durch die Gegend des etzigen Kirchenkrei es Lüden cheid
ührten Uralte Heer  2 und Handels traßen, auf enen römi che
Kaufleute  chon Beginn un erer Zeitrechnung von Gallien
her ber den ein In das Innere Germaniens bis 3uL Bern
 teinhü te der  t ee vordrangen. So lief Eln Auptweg vo  2

üdlichen Frankreich In der Richtung Neuwied—Lüden cheid—
Unna nach der e er; In der Gegend von Lüden cheid nahm
elnnen ebenweg von öln ber Wipperfür und Halver auf
Eine andere Straße Ram von Trier ber Bonn und führte ber
Ründeroth, ön ahl, Halver und agen nach dem Mün ter 
an und weiter hinauf. Ein ritter Auptw Ram QAus dem
mittleren Frankreich ber den ern Iin der Richtung ade  2
vormwald In das Ennepetal Uund mündete un die Straße, die  ich
In der Richtung Barmen—Hagen—Schwerte nach en
inzog

Auf die en egen, von enen Ee in den  auerländi chen
Wäldern noch vorhanden  ein dürften,  ind fränki che on

Redinghoven, Hand chriften Sammlung Bod 34, und 38 Staats  2
bibliothe In München) Die alte Fabel, die Grafen mim bvon
einem römi chen der Ur iner a i t läng t widerlegt

Franken, Dü  eld 1882 ff
neider, Heer  und Han  SwW der ermanen, Römer Und



103

mit dem ruzifix ohne Zweifel auch die Lüden cheider
Gegend vorgedrungen Die Lüden cheider ir verehrte als
ihren Schutzpatron den eiligen edardus, Bi chof von Noyon
und Tournay, der 545 ge torben Im Jahre 1067 chenkte
der Kölner Erzbi chof Anno II der Stiftskirche St eorg

öln bei deren Dotierung ährlich Unf kölni cher
Währung etwa 400 Mark nach etzigem elde) vo  — Zehnten
Meinerzhagen und Lüden cheid libras singulis
de decimatione, Que Est Meginhardeshagen et Luidolves-
ceith ) Der Georgenprop t Konrad öln verkaufte 1174 den
Meinerzhagener Zehnten den Grafen Engelbert von Bergs)
Um 1170 mußten QAus Meinerzhagen den Hof Lindlar
weit Wipperfürth, der den Be itzungen des Severin tiftes

öln gehörte und Eln Stützpunkt für die Chri tiani ierung
des oberen uelgaus (des oberen Aggertals) WMDr Zehntgefälle
QAus Meinerzhagen abgeliefer werden ) Patron der 130
Gummersbach WMWQTL der kanoni ierte Kölner Bi chof Severin,
ge torben 4038

Aus die en Al achen geht hervor, daß fränki che Mi  ionare
frühzeitig von Iln her nach en vorgedrungen  ind und
Samenhörner des Evangeliums un erer Gegend ausge treu
en Nur  o la  en  ich die Eigentumsrechte der Kölner
Stifter A e erklären Es OImmm inzu, daß der Name des
heil artin des Bi chofs von Tours Franhreich, ge torben

11 November 400 ganz We tfalen allgemein ehannt
i t Nach dem Artinstage regeln  ich eute noch mancherlei
bürgerliche gab früher Außer dem Hauptfe te
11 November (Martinus byemalis) noch weiten Martins
tag Juli (Martinus aestivus) Sehr zahlrei  ind die
Kirchen die dem eiligen We tfalen geweiht wurden Da

aber mit be onderm er  ich der Bekehrung der Heiden
widmete  o ieg die Vermutung nahe daß  eine bten auch

Steinen Stüch 93 Kamp chulte Kirchen atro
Cinien, Paderb. 1867, 63

Orginalurkunde * der Georgshirche Köln Lace
Ub 209

Kremer, Akhadem eiträge, ann 1769, III 52
Binterim Mooren, Erzdiöze e Köln, Dü  eld 1892, 1 445

Steinen 347
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bis 3 den heidni chen Sach en vorgedrungen  ind denn nul  o
wird die lebendige Erinnerung den eiligen erklärlich“

Wahr cheinlich en die Mi  ionsver uche angel äch i cher
rie ter unter den Brukterern eutigen Bergi chen und
ellwege die en des  iebenten Jahrhunderts  ich bis Iin

das angrenzende Gebiet von Lüden cheid er tre Die beiden
Ewalde wirkten ellwege  ie  ollen Ohtober 695
der Gegend von plerbe er chlagen worden  ein ) I  CETL
gilt als Apo tel des bergi chen Landes auf der ar bei CTL
feld  ein Denkmali) ETL der Hartnächigkeit der
Sach en die zäh en hingen,  cheiterte 5 Mi  ionieren,
bis arl der 10 durch Uunter Androhung der S
 trafe ihnen befahl dem Heidentum 8 ent agen, den
en Glauben anzunehmen,  ich taufen la  en und  ofort
Kirchen bauent) atürli konnten zunäch t nur CEin

fache Holzkirchen  ein, er t vom 10 Jahrhundert  ind  ie
durch Steinbauten er etzt worden Es Ram darauf daß C58
 chnell von tatten geing, die Haupt ache WL die Tri
tung Altars, dem die gele en werden konnte
In der ege erhoben  ich die Kirchen da, wohin das olR
 einen ang al o der Nähe der en Mall oder
Gerichts tatt, auf Anhöhen, den Quellpunkten der Flü  e
bei heilig gehaltenen Bäumen oder altheidni chen pfer  2
tätten

Zur Befe tigung der eligion teilte önig arl das
eroberte Sach enland nach fränki chem U ter bi chöfliche
prenge Eln deren pitze geeignete Vor teher berief
Aus ihnen  ind allmählich geordnete Bistümer mit Archi
diakonaten und Dehanaten hervorgegangen

Auf den we tfäli chen eil der Kölner Erzdiöze e entfielen
Seibertz, Urkundenbuch zur Landes und Rechtsge ch des Herzog

tums We tfalen, rIns 9—18 III Nr 1089 Kamp chulte 56 ff
1000 Lohoff, Liti  e Unter uchung der der beiden Ewalde

(Beitr 3ur Ge ch Dortmunds 106 ff.)
2—0 Beda, Historia ecelesiastiea gentis Anglorum, ed Holder 1882
— Das Nähere bei Hauck Kirchenge chichte De  an eipz

1912 11 und Eener Pragmati chen Kirchenge ch der
preußi chen Provinzen Rheinland und We tfalen, einerz 1931

77f 80—87
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acht Ekanate oder Dehanien. nter ihnen auch der Dehkanat
Lüden cheid. Daß gerade Lüden cheid den Dehkhanatsnamen für
die zugehörigen Kirch piele hergab, i t enn Beweis für die her 
vorragende Bedeutung des Ttes in CL Zeit

Im liber valoris, dem älte ten der Kölner 1
QAus dem Anfang des Jahrhunderts, dem aber jedenfalls
ältere Aufzeichnungen zugrunde liegen,  ind ämtliche Chanate
aufgeführt mit Angabe des Einkommens der Kirchen und gei t  2  2
en Stellen ne Berechnung des 10 Ells des Einkommens,
der den Kölner Oberhirten abgeliefer werden mußte). Die
auf Lüden cheid bezügliche Stelle lautet

Decania Ludenscheyt. Suelme XII III. Wenengere
VIC. III. Pàst 801 Haluere Pàst VIII IIi. 801/. rde
MN. Bule IN. Hagene IN. V. IIU. Ergste V.

801 Lechinec 801 Elsey ONMVentus Et Dästor Wibbe-
lincwerde IN. Hulscheide III TIu. III 801 Ludelphescheide

VIC. VII Kirspe C duabus capellis II. Royde VI Iu.
Brekeluelde VI ale III IU.

Der Lüden cheider Dekanat umfaßte al o die Kirch piele
Schwelm, Wengern (Oberwengern), Halver, örde, Böle,
agen, Erg te, etmathe, den Klo terbezirk ey, Wibling 
werde, u  ei Lüden cheid, Kierspe, ade (Radewormwald),
Breckerfeld und Dahl (an der Vollme).

Die Berechnungen nach den fränki chen (Röl 
ni chen) Münz orten Mark (m.), Solidus S80l.) und Denarius (d)
Eine Mark 12 Solidi oder Schillinge, eiln Solidus
12 Denare, ein Denar beträgt nach etzigem êetwa 25 Pfg
Demnach eine fränki che Mark einen Wert von êetwa

Reichsmark. oder Pàst i t die Abkürzung von Pa tor,
V. oder Vvic. von . Der Pa tor von Schwelm WLr al o
bei pielswei e einem Jahreseinkommen von 432 Mark
eutiger Währung einge chätzt

Archidiakon ber den we tfäli chen eil der Kölner Erz  2
diöze e WMDTL der Domprop t von Ibln EL den en
cheider prenge VMOLr anfangs der an des St Georgen—
 tifts in öln ge etzt,  päter wählten die Pfarrer des Sprengels
QAus threr den Dehan So i t un en Nachrichten von

1—85) Binterim und Mooren
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E  en (Dekanen, Dechanten) un Halver und agen die ede
nter die en Ern  ind Dekane ber den Lüden cheider Be
zirk ver tehen. Ohne rage  ah der Georgendechant Iin der
freien Wahl eine Schmälerung  eines N ehens und  eines
Einkommens;  ich chadlos halten, ver tan ES,  ich

AlsszUum Archidiakon ber Lüden cheid emporzu chwingen.
 olcher das Recht und die Pflicht die Pfarrer In ihr
Amt einzuführen  owie Vi itationen und das Sendgericht
halten, womit nicht eringe Einnahmen verbunden

Als die Kirch piele der Graf chaft Mark, wozu au en  2  —
gehörte, in der weiten Hälfte des 16 Jahrhunderts die

Reformation eingeführt hatten, brach der alte Dehanalverband
zu ammen, Einrichtungen Platz machen. Nur
die 1  E Vermögensverwaltung Le in der bisherigen
ei e e tehen. Letzter Dechant von Lüden cheid WOL Joh
Wippermann, Pa tor agen Von ihm ieg eln amtlicher
Bericht ber 14  E Verhältni  e  eines Sprengels vom

Jahre 1549 bor, der von  einer Hand, denn Wippermann
neigte zur Reformation und trat 1554 örmlich zum lutheri
Behkenntnis ber Der In lateini   er Sprache ge  riebene
Bericht rãg von päterer Hand die Ue Informatio

quondam reverendi Domini Joannis Wipperani Dàstoris agen-
818 decani christianitatis Lüdenschedensist).

Zur Erläuterung diene folgendes. Auf dem eichstag
Regensburg 1541 WMOL mmM Einver tändnis mit dem päp tlichen
Ge andten Contarini be chlo  en worden: „Wir en neben
päp tlicher Heiligkeit Legaten en gei tlichen rälaten auf
erlegt und efohlen, wie wir ihnen auch hiermit ern tli auf
egen und efehlen, unter ihnen und den Ihrigen,  o ihnen
unterworfen  ind, eine chri tliche Ordnung und Reformation
fürzunehmen und aufzurichten, die gute gebührlicher und
heil amer Admini tration der Kirchen förderlich und dien tlich
 ei, auch Ordnung und Reformation ern tli und  treng  —
lich halten und  ich daran nicht irren noch verhindern
la  en, daß  ich au emelte Prälaten al o gehor amli 3 tun

—d) Cod 2727 der Alfter chen Manu kripten Sammlung in der
Landesbibliothek 8 Darm tadt. Vgl Linneborn mn der We tfäl Zeit
 chrift Bod 65 II,
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uns und vorgedachten Legaten untertänlich Eerbotten
aben, und ein der Zuver icht, Ordnung und efor 
mation  oll endlicher chri tlichen ergleichung der  treitigen
eligion eine Vorbereitung und der elben  onder Zweifel
hoch dienlich  ein 1).

Auf run die es Be chlu  es und ähnlicher F     n
wurden in den einzelnen Dehanaten Vi itationen 3uTl Er
fo der kirchlichen Verhältni  e abgehalten. Der Landes
herr ber Lüden cheid, der Herzog von Jülich, Coe und Berg
und Graf von der Mark und Ravensberg, ließ die Erkundi 
gungen durch den Kölner Erzbi chof III von QuUm 
burg (1547—1556) nicht gu, ondern ging un  einen Ländern
 e  ändig OTL. In ezug auf Uun ere Gegend erfahren Wwir
QAus den Ert  en, aß die Pfarreien Lüden cheid und ade  2
vormwald nicht von den Inhabern, ondern von Stellvertretern
verwaltet wurden, daß mit der Reformation in Valbert 1533,
In I erlohn und Altena 1538 und In Oberwengern 1543 der
Anfang gemacht  ei, daß In Gevelsberg eine Nonne das Klo ter
verla  en habe, daß die Gei tlichen  ich ber Arte Be
 teuerung durch den Erzbi chof und den Herzog eklagen, daß
die Gei tlichen un Radevormwald die V  1 des Erz
bi chofs nicht efolgen, und daß enn wider pen tiger TL In
agen  ich flei chlich vergangen habe

Der an Wippermann  tellt Iin  einem Bericht unäch t
fe t, daß die Gei tlichen  eines Bezirks auf den 16 De
zember nach Breckerfeld zu ammenberufen habe, welches in
der  eines Dehanates iege Uund der gewöhnliche Ort der
Ver ammlung  ei, daß ihnen die Kai erliche Reformations 
formel, die Be chlü  e des Provinzialkonzils und die en
der Diöze an ynode öln vo  — Oktober vorgele en und
 ie ermahnt habe, C5 efolgen. Sodann
die Namen der Kirch piele  eines Sprengels, der Stellen
inhaber, der Patrone (Kollatoren) Uund der Archidiakone
Und läßt Iim übrigen jede Bemerkung ber den religiö en
an  eines Sprengels vermi  en.

Hiernach an Im Jahre 1549 Iin Schwelm als Pfarrer
Renoldus Hache, in 0 Ertus Piscator (Fi cher), in Dahl

45 Reichsab chiede II 134
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Joh Haven cheid, un Gle eter Lachmann, In Volmar tein
erm oerhoef, in Wengern Hildebrand u In ey
Cnoldus Borneman, in etmathe Gott chalk, In Erg te Heinr.
Hen  eberg, un Lüden cheid eorg Vor tenberg, noch mino—
Tenn, in Brecherfeld Nicolaus Textor (Weber), in Halver Joh
(Pipens)toh, in Kierspe Joh Ly enbecker (Riegenbecher?), In
Rön ahl Joh Genkel, Iun el +  eus ter breder Eyh,
in Wiblingwerde eorg Scholer. Für den minderjährigen
eorg Vor tenberg in Lüden cheid ver ah die Amtsge chäfte
der Presbyter (Prie ter) Johannes Dure. Aus dem Bericht
erfahren wir, daß das Be etzungsrecht ber die agen
der Aebti  in des Ur ula tifts Zu den elftau end Jungfrauen
Iin öln U tand, ber nur 8UuUO jure, Wenn die Ei ihr
war, während altero jure (im anderen e) der die
P e etzte le e Bemerkung bezieht  ich auf die  o
genannten Pap tmonate Januar, März, Mai, Juli, September
und November Nach dem Wiener Konkordat von 1448
nämlich der das Recht, 1  0  E Stellen be
 etzen, die In den genannten Monaten bahant wurden, wãh
rend die e etzung In den anderen Monaten dem erech  2  —
tigten zukami).

Ollator der Kirche In Schwelm WMWL nach dem genannten
Bericht das Margraden tift (Maria ad gradus) in Kölnt“), der
— In 0O. der Pa tor in agen, un Dahl der rector castri
ibidem, der Be itzer des Hau es Dahl A e  5 in ole
(Bawel) der Freiherr Joh von der eckhe Steinfurt, In
Volmar tein der Graf von der Mark, in Wengern ebenfalls
Joh von der Reche, In ey die Aebti  in mit den Stiftsdamen
A e  9 In etmathe der Herr von Brabech A e  9 in Erg te
der Pap t, In Lüden cheid bald der Abt des O ters Graf chaft,
bald der Graf von der Mark, In Breckerfeld der Kirchenvor 
an (die provisores) und un u  — der Pa tor in en

Als Archidiakon (investitor) er  ein regelmäßig der
Georgendechant mit Usnahme von Schwelm, der Mar

90 Jacob on Iin Herzogs Die Pap tmonate
Ildeten ene ergiebige Einnahmequelle für die nimmer atte ömi che
Urie

1.0 Lae Ub Nir 236. Tobien, Kirchenge ch von Schwelm,
Schwelm 1889,
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gradenprop t und von Breckherfeld der Domdechant le e
Ur  ich angeeignet hatten

Als die Kirch piele der Graf chaft Mark der weiten
Hälfte des 16 Jahrhunderts ämtlich die Reformation

hatten),    ie  ich Kla  en zu ammen,
die die Stelle der en ECRanate traten DieL
ri  eten  ich nach der politi chen Einteilung des Landes
Aemter die Reformierten Ildeten die Kla  en Hamm, Unna
Kamen, Uhr und Süderland eit dem 14 Jahrhundert

die Aemter die Stelle der en Gauverfa  ung 9ge
treten riedri der 10 hob  ie 1753 auf und teilte die

Das Amt Altena WMQL QAuSsGraf chaft landrätliche Krei e
der Vereinigung der Städte Lüden cheid Breckerfeld und
Altena ne den Kirch pielen Uunter Amtmann Jahre
1484 hervorgegangent)

Die1 Kirch piele mte Eten emgema
die lutheri che Kla  e Altena, die reformierten der refor 
ierten Kla  e Süderland zugeteilt An die Stelle des Een
Dehkanates Lüden cheid al o die lutheri che Kla  e Altena
und teilwei e die reformierte Kla  e Süderland

Die verhältnismäßig kleinen reformierten Kirch piele
der Graf chaft Mark die en des 16 Jahr
Underts und  päter Clls durch Uzug Reformierter QAuSs be
nachbarten egenden ent tanden Clls dadurch daß elnige
lutheri che A toren 3Uum Calvinismus neigten, reformierte
Synoden e u  en und Stelle des L  eri  en den Heidel
berger Katechismus einführten Dadurch ent tanden den
Kirch pielen die anfangs das lutheri che Behkenntnis ange
nommen hatten heftige Streitigkeiten, aber CEln eil der Ge
meindeglieder geing mit den calvini ti ch ge innten Pa  n

180 Die kleine Pfarrei bena  Arten Hohenlimbur
gi chen, das als Nebenquartier mit der Mark verbunden war, i t die
ennzige, die katholi ch le. weil der err Brabech en
Kirchenwe en fe thielt

——) Staatsarch. Dü  eldorf eve ar 1358
2— Ein typi  Ees ei pie i t die Emelnde er die Re

formierten die  ich rachten und der lutheri che Teil  ich da
her der Nähe Ene neue 1 QAute weiter Uunten Zur Sache

Noelle, Lutheraner und Reformierte der Graf ch Mark Di  ert
Mün ter 1931, Fff
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Es Ram inzu, daß die Reformierten einen  tarken Rückhalt
der Regierung hatten. Der Landesherr, der Urfür Johann
Sigismund von Brandenburg, MDL QAus politi chen Rück ichten

Weihnachtstage 1613 II  — Luthertum gUum reformierten
Behenntnis übergetreten, und da  einem ei pie viele Beamte
und nicht minder auch Adelsfamilien folgten,  o gelang
ohne große Mühe, wenn auch Uunter eftigem Wider pruch der
Lutheri  en, reformierte Gemeinden mitten In den lutheri  en
3 gründen.

Die Reformierten hatten  ich 1662 und die L  I  en 1687
eine vo  — Landesherrn anerkannte Kirchenordnung gegeben,
worin Wir eine Kodifizierung älterer yhnodalbe chlü  e und
Kirchlicher Gewohnheiten 3 EL.  en haben?r ana beruhte
der ge amte 114  E Organismus der beiden Konfe  ions 
verwandten auf der Einzelgemeinde. Sie wählte frei ihre
rediger und Aelte ten, die das resbyterium (Kon i torium)
eten; Aus thnen gingen, ebenfalls durch freie Wahl, die
Kla  en mit thren Vor tehern (Subdelegaten bei den he  2  —
ri chen, In pektoren bei den Reformierten) hervor, und QAus
den Kla  en  ich die General ynode zu ammen, deren
Pitze der frei gewã  E General In pektor (bei den Luthe 
ri chen) und der frei gewã  E Prä es (bei den Reformierten)
an In der pitze des Kirchenwe ens Ram al o der 1
wi kon equent 3Uum Ausdruch eine glückliche hnthe e
von Demohratismus und Führertum.

Die Synoden die anordnenden, verwaltenden und
richtenden In tanzen. Der QU nUuL das Recht circa
8  * das Recht, von allem, woas in den Synoden Uund Kon
venten verhandelt wurde, Kenntnis 08 nehmen und den Be
 die Genehmigung ver agen,  ie mit den Staats
ge etzen in Wider pruch tanden Es durfte nUuLr ber rein kirch 
liche inge verhandelt werden. Das WMDar die freie + Im
freien Staate Dies presbyterial - ynodale Prinzip i t für den
ge amten eu  en Prote tantismus vorbildlich geworden.

709 Abgedrucht bei Seotti, Ge etze und Verordnungen In Cleve  Marh,
Dü  eld 1821, 391—416, Snethlage, Die lteren Presbyterial 
Kirchenordnungen in den Ländern eipz 1837, 83 ff.,
119 ff Steinen XIII, 1333 ff Jacob on, Ge ch der Quellen des
Evangel Kirchenre  8, Königsb 1844, Urk 70 und 54 Uszuge
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Cl Kirchenordnungen legten den Schwerpunkt auf die
Seel orge, und hierin be tand der Vorzug die alte Ord 
nung, die Iin ihren Be chlü  en und Maßnahmen els als Richter
auftrat, aber das  eel orgerliche oment durchaus vermi  en
ließ

Der Ort der Kla  ikalver ammlung we  Ee  E mögli alle
Jahre wi chen den einzelnen Pfarrorten. Die Verhandlungen
fanden un der + und wurden mit und einer
n prache des Vor itzenden eröffnet. C15 wurde fe tge tellt,
ob und inwieweit die vorigen Be chlü  e 3ur Ausführung ge
kommen wären. Oft wird ber die rage verhandelt, WS 3
tun  ei offenbare La ter, den nfug beim ogel 
chießen und bei anderen fe tlichen Gelegenheiten wie Taufen
und Hochzeiten, Sonntagsentheiligun und die
turbationes (Wirrni  e) bei den Predigerwahlen.

Andere Fragen betreffen die Prüfung der Kandidaten, die
Wahl der eputierten 3uLr General ynode, die Turnuspredigten
bei akanzen, die Feier des rönungstages, die Hagelfeier 
gottesdien te, die ründung einer Witwenkha  e und dergleichen.
Nicht  elten wird eklagt, daß eln auswärtiger Amtsbruder
ein Brautpaar kopuliert habe, ohne den nötigen Entla  ungs 
ein einzufordern, oder daß eln Kollege nicht gUum Konvent
komme.

Subdelegaten der lu  I  en Kla  e um 18 Jahrhundert
ranz Schrager in Rön ahl, 1718 Heinrich

Jakob Witthenius un Halver, 1730 Nih Wilh Schrage In
Rön ahl, 1746 Joh Leop le e in Lüden cheid, gewählt

10 Januar 1747 Fortan  oll die Subdelegatur in Eln
Ambulatorium von Jahren Uumgewandelt werden, alle

Jahre i t eln Vor itzender 3 wählen, nicht auf Lebens
zeit Joh eorg Ech tein in Halver 1750 Jak Tiedemann in
Breckerfeld 1751 Mor Ollmann in Altena 1751 eter Ka p
Hölterhoff in er.  el 1760 Joh Heinr. ollmann in Heed —
feld 1770 Joh Ka p Hesmar in Meinerzhagen 1790

Als In pektoren der reformierten Kla  e Süderland  ind 8
nennen Gottfr. Grüter 3u 1670 Heinr. Wilh CUS-
mann in Altena 1691 Joh Heinr. Mei ter in Neuenrade 1730
Joh Cri tof Bu ch un Lüden cheid 1742 Joh Hofius in I er
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lohn 1745 Friedr. Landmann un Wiblingwerde 1777
Joh arl un Plettenberg 1812

Be ondere Verzeichni  e die er kirchlichen Eern liegen nicht
bor, die Namen  ind QAus den Kla  ikalakten ver chiedener
Kirchenarchive fe tge tellt worden. As elbe gilt von oren
QAus der vorreformatori chen Zeit Bei Schenkungen eine V

1+  5 bei Beurkundungen oder Erwähnung anderer Tat
0 man zuweilen auf einen Pfründeninhaber, der als

euge len RNur wenige Namen  ind bekhannt. In Halver
 tanden Henrich Paul de Ludendorp 142 5, Henrich van dem
Nienhove 1467, Joh 0  me 1493 Ein QT Hermann wird
1515 genannt

In Kier pe Joh Mart Vikhar) 1482, Joh Frombach 1568
In Meinerzhagen: Werner 1214, Hermann Stümmer 1392, Hen
rich Smalenborg 1424, Johann 1458, Godert Karbeche (Vikar)
1482, Joh von Hoy totten 1482, tetr ienhove 148 (Prie ter),
Gottfr. Karbech (Vikar) 1497, Joh von Bentemoth 1500,
Gott ch Da  — Hee 1536, d  eus Strohbecker 1552

In Rön ahl: Joh Genhel 1550 In Valbert Ee  en 
rikus 1269 In Coirt 1450, ver von Ludenbert
1496, letr von Uudemer 1515, Joh Weneken 1558
In Ohle Joh von Plettenberg van der blen 1483 und 1532,
Henrich Dunker 1539, Theodor üge 1555 In Plettenberg:
Rabodo 1214 und 121, Gerhard 1338, Theodorikus von Dle
1360, Hermann 1391, Henrich Stoter 1422, Joh Römer 1474,
Joh Andree 1503, Raymund del oe 1558, Goddert Klöber
8—1 In Werdohl  tanden m und Jahrhundert
die A toren Hermann Drenhu en, Johannes, Etmarus und
Degenhard ängell.

Wie Üüberall in größeren Kirch pielen,  o reffen wir au Iim
ékhanate Lüden cheid Vihare (Kapläne, Sazellane) und iRa
rien Die er teren als Hi  ei   E den A tore
beigeordnet; In den Viharien en wir Stiftungen dem
Zweckh, daß für das Seelenheil der Stifter e  en gele en
würden. War un der Stiftungsurkunde e timmt, daß die iRa
Tie nUur Familienangehörige vergeben werden  ollte,  o hieß
 ie Blutvikarie
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Der religiös  ittliche Zu tand eines Teils der we tfäli chen
Gei tlichkeit er  ein in einem trüben Licht un dem amtlichen
Vi itationsbericht des erler Fiskalprokurators riedri
Turk das Offizialatgericht In öln QAus dem Jahre 1458
Der Beamte hat Pfli  gemã die Cganate Me chede, en
dorn, oe ortmund, Watten  Eel und Lüden cheid berei t:

 ind chlimme inge, die ihm bekanntgeworden  ind und
die nun nach öln weiter berichtete ).

Im Jahre 1612 umfaßte die lutheri che Kla  e Altena nach
den Unter chriften der rediger auf der er ten märki chen Uthe  —
ri chen General ynode Unna im genannten Jahre die Kirch
 piele Altena, Lüden cheid, Kier pe, Meinerzhagen, Breckerfeld,
eid, Halver, Valbert, Rön ahl und ül cheid?). Damals
WMDar al o noch lutheri ch, denn der dortige Pa tor
u hat das lutheri che Glaubensbekenntnis in nngd unter
rieben. Er t  päter i t der Calvinismus in Hül cheid
eingeführt worden.

Zur reformierten Kla  e Süderland gehörten: Neuenrade,
Wiblingwerde, u  ei  eit 1623, Werdohl, Plettenberg und
Altena (die Kleinere emeinde). Später kamen inzu
und die kleineren Gemeinden Lüden cheid, Halver, Breckerfeld
und I erlohn

In le e Kla  en al o QAus dem en Cganate Lüden
die Kirch piele Schwelm, Oberwengern, örde, Böle,

2.0 Der Bericht in  ich In der Alfter chen Hand chriften
ammlung Cod —2727 285—288 in der Landesbibliothek in Darm

veröffentlicht von Ashaägen In der We tdeut chen Zeit chrift
X 102—149 meine Ref. Ge ch der Graf chaft Mark, Güters
loh 1909, 104

330 r Confessionis im Provinzial-Kirchenarchiv, eil
wei e abgedrucht bei Steinen III 1328 ff Rothert In der Fe t
 chrift zur 3  jährigen Gedächtnisfeier der er ten märki ch lutheri  n
General ynode in und Oktober 1612, itten 191
(Lutherverlag). eine Ref. Ge ch der Graf ch Mark, 93 ff Das
Protokollbuch von 1612 i t bei ennem Brande In nnda verloren  —

Lutheri che Kla  ikal  und Synodalprotokolle amt
lichen über das märki  e Kirchenwe en und Verordnungen
der ehörden von Im UM reverendi Evangelico-Luthe—
ranl Ministerii Satrapiae altenanae Im Provinzial -Kirchenarchiv,
früher Im Kirchenarchiv Meinerzhagen, etzt beim Prä es der Prov. 
Synode In Oeynhau en.
Jahrbuch des rchenge chichtlichen ereins.
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agen, Erg te, Radevormwald und Dahl nicht mit aufgenom 
men Sie hatten  ich benachbarte Kla  en ange chlo  en,
deren Hauptorte ihnen bequemer agen

Die Kla  en  ollten dem gleichen Schick al verfallen wie die
rüheren CRanate Sie hatten das Ihrige getan; Iun chweren
Zeiten hatten  ie die Fahne des Evangeliums hochgehalten und
das evangeli che Bewußt ein ge tärkt; nun  ie alt und
ran geworden;  ie  anken während der Fremdherr chaft uns
rab

Nach dem Befreiungskriege we eln ei durch die
preußi chen an C5 drängte nach Kon olidierung un der
Ueberzeugung, daß die Stärke nur un der Einigkeit iege Auch
Iin kirchlichen Krei en erkannte man, daß die Uneinigkei die
Achillesfer e des rote tantismus  ei Das Solidaritätsgefühl
erwachte. Im Jahre 1817 vereinigten  ich die lutheri che und
die reformierte Synode der en Graf chaft Mark einer
Ge amt ynode?)). In dem elben Jahre trat die preußi che
Union?s) uns eben, der  ich fa t alle Gemeinden unbe chadet
des Bekenntni  es nach und nach an chlo  en Sie legten den
Konfe  ionsnamen ab und nannten  ich evangeli ch. Im folgen  —
den Jahre wurde das evangeli che We tfalen von der egie  —  2
rung un 16 Kreis ynoden (Diöze en) eingeteilt, deren pitze
Ie ein Superintendent trat Die en Bezeichnungen Sub
delegat beziehungswei e In pektor fielen al o fort Endlich mM
Jahre 1835 Ram die Kirchenordnung für Rheinland und We t
Alen zu tande, wodurch das Kirchenwe en eine Grundlage
erhielt.

Von den neugebildeten 16 Kreis ynoden entfielen auf
die ehemalige Graf chaft QATrR Hamm, Unna, ochum, Hat
tingen, agen, ortmund, Oe I erlohn Uund Lüden cheid.
Demnach er  ich auf den Trümmern der ehemaligen uthe
ri chen Kla  e Altena und der reformierten Kla  e Süderland
nunmehr die Kreis ynode (der Kirchenkreis Lüden cheid mit
14 Gemeinden: Lüden cheid, Meinerzhagen, Kier pe, Rön ahl,
Halver, ei  9 ee  Ee  L Ohle, Plettenberg, Werdohl, +  E,

40 Jahrbuch für Kirchenge ch. 1916, 38 ff.
2 eppe, Ge ch der vangel 1 von Kleve  Mark der Provinz

We tfalen, I erl 1867, 551 f., Beil
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Neuenrade, und Valbert Dazu  ind im Aufe der
Zeit Clls durch Abzweigung von großen Gemeinden, ells durch
Neugründung in der ia pora noch Gemeinden hinzugekom  2
men, deren Namen eingangs genannt  ind

Fa  en wir nun die einzelnen Gemeinden ins Auge I
bringe ge  1  1  E Nachrichten und füge jeder Gemeinde die
Namen der A toren bei, we  eit der Reformation die Ge
meinde bedient en

Lüden cheid.
Ge chichtlich I der Ort gum er ten Male als udolue

 cetha im älte ten Prop teiregi ter des Benediktinerklo ters
erden der Ruhr das Jahr 900 Ohne Zweifel
i t im Namen der Per onennamen Ludolf enthalten. Vielleicht
i t die er Ludolf der er An iedler oder der er Mi  ionar
m der ortigen Gegend gewe en, und nach ihm waäre dann der
Ort enannt worden. Die n  E  cetha deutet auf die
eidelinie andere Siedlungen hin

Nach dem egi ter gab im we tlichen Süderlande eine
ei von öfen, die als Unterhöfe Unter dem Oberhof

Schöpplenberg (Supelenbure) wi chen agen und Brecherfeld
nach dem Klo ter erden abgabepflichtig niter ihnen
auch Lüden cheid mit einer jährlichen Abgabe von Denaren.

Bei der abnehmenden Königsgewal und der zunehmenden
öffentlichen Un icherhei begaben  ich In der damaligen Zeit
viele Bauernhöfe mit einer be timmten enkung (traditio
in den Schutz eines O ters, räuberi che Ueberfälle
ge icher 3  ein Afur mü  en  ie jährlich eine Abgabe In
eld oder uin Naturalien das Klo ter entrichten?)).

Wie oben  chon erwähnt wurde, Üüberwies Erzbi chof Anno
von öln Im Jahre 1067 dem Kölner Georghklo ter fünf Pfun
Kölni cher Währung b0  — Zehnten Iin Lüden cheid und Cin

35 Prepositure antiquissimum Registrum im Staatsarchiv Dü  eldorf
Lacomblet, 4  1 für die Ge ch des Niederrheins, Dü  eldorf

1857, Bod II Crecelius, Index bonorum et redituum monasteriorumn
Werdinensis t Helmonstadiensis Saeculo deceimo Vvel undeeimo COn-

Scriptus, Elberf 1864 er elbe, Traditiones Werdinenses, Bod und
des Berg Ge chichtsvereins. auch Bod II des Berg Ge ch. Ver

8
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erzhagen, Doraus hervorgeht daß dem re Lüden cheid
geordnete kirchliche Verhältni  e Die Liber Valoris
genannten Kirchen reichen nach threr er ten Anlage alle die
Karolingerzeit zurü 1072 inkorporierte Anno II die en  —
 cheider L, die den heil Edardus (+ 545) als Schutzpatron
verehrte, ne anderen Kirchen und en dem neugegründeten
Benediktinerklo ter Graf chaft bei Wormbach, ver
ordnete, daß gzum Unterhalt der on A e Gefälle QAus
Lüden cheid nach Graf chaft abgeliefer werden mußten?s) Seit
dem der Abt des O ters das Be etzungsrech ber die
Lüden cheider + Später we  e  E dies Recht wi chen ihm
und dem Grafen von der Mark

Das Dorf Lüden cheid erhielt der zweiten Hälfte des
13 Jahrhunderts durch die Grafen von Altena Stadtrechte das
Jahr nicht fe t Kai er Heinrich Qute 1114 da
 elb t die enaer Grafen Ene Burg, die folgenden
Jahre b  — Erzbi chof riedri von 6ln erobert wurde
Um 1200 ging die Burg die Grafen von Altena zurück ber
Graf erhar mu  ich Jahre 1279 dazu bequemen
Lüden cheid mit Zubehör dem Kölner Erzbi chof igifri 3 2
rückzugeben, dann 9b0  — Erzbi chof als E  en für  ich
und  eine achkommen erhalten?)).

Der unheilvolle Teilungs treit wi chen Graf 0 VI von
der Mark und  einem Bruder Gerhard Jahrhundert
brachte auch der Berg tadt Lüden cheid viele Unruhen Während
des Dreißigjährigen Krieges  ie Uunter fremden und CEnn

heimi chen Kriegsvölkern un agbar 3 leiden Auch durch
Feuersbrün te i t die oft heimge ucht worden 1723 egte
Ein großer ran. fa t die A che

der Pfarrei agen 3wer aApellen, die Enne voLr der
die andere 3 Eggen cheid Die er tere die Kreuzkapelle, ber
we der Magi trat das Be etzungsrech d  E, WMr 1471 bzw
1491 eingeweiht worden ihr an Ein angebli wunder—

—) Seib Ub ILNr 50
230 Lace Ub II 726 Farrag Gelen 151 (im Stadtarchiv oln

Uemme des Krei es Altena ein chließlich des Stadtkrei es
Lüden cheid München 1911 (Selb tverlag des Krei es Altena), 45



117

tätiges ruzifix, das viele Wallfahrer von nah und fern
Wer boTl dem elben Paterno ter und Ave Maria betete,
erhielt von agend“

Nach dem Liber valoris WMaLr der Pa tor Lüden cheid
1310 ährlich 3 Mark Kölni ch 180 Reichsmark Einkom 
men einge chätzt der 15 3 Mark Kölni ch 252 ar
nach etzigem Die höhere Summe wird  o 63 erklären
 ein, daß die Einkünfte der drei Viharien Lüden cheid der
Vikarie St Johannis apti tä St Andrea und Katharinä und
St Antonii zu ammengefaßt wurden

Bis 3zur Reformation bildete die mit den dazu
hörigen Bauer chaften Ene Kirchengemeinde die von

Pfarrer, Kaplan und QL bedient wurde Der
Pfarrer egog den Ertrag QAus dem Wehmhofer Gute, die Ein
künfte QAus den Pfarrwaldungen und ver chiedene eld-  und
Aferrenten Er wohnte Wiedenhof'!) Kaplan und QL
eilten  ich die Einkünfte QAus den genannten drei Viharien
Die Antoniusvikharie WMaLr b0  — Ritterge chlecht von Neuhoff (in
der Nähe von Lüden cheid ge tiftet worden unter der Be 
dingung, daß der Inhaber auch Ule halten  ollte

Die alte Medarduskirche (der romani che einbau) QAus

dem 10 oder 11 Jahrhundert War durch den ran von 1723
zer tör worden Auf threr Stelle er  ich der jetzige Bau
Renai  anee til neuerdings Erlö erkirche genannt Der Turm
 tammt noch QAus der romani chen Bauperiode, die dreige cho  ige
ierliche pitze mit Helm i t neus?) Die  tarke Zunahme der
evölkerung ma den Bau weiten otteshau es not

900 Steinen 87 Bädeker eppe Ge ch der Ge 
meinden der Graf chaft ark I erl 1870 Ottmann,
roni der Kirchengemeinde Lüden cheid üden ch 1861 Umacher
Chronik der dt. und Landgemeinde Lüden cheid Altena 1847

590 Karl Gr a jede 11 mit 3wel Man en Grundbe itz
Hufen, edeme me m) otiert (Capitulat partibus
Saxoniae CAD XIV), a  er der ame Wiedenhof für arrgu oder
Pfarrhaus

5) Ludorff, Bau und Kun tdenkmäler von We tfalen, reis Altena,
Mün ter 1911, 60 Proeb ting, Die Erlö erkirche letzten
Jahrhundert, üden ch. 1926
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wendig. Am 31 Ohktober 1902 wurde die Eue Chri tuskirche
eingeweiht.

Das lutheri che Behenntnis In der er ten Hälfte des
Jahrhunderts auch un den  üderländi chen Bergen viele

nhänger gefunden. Als der Augsburger Religionsfriede 1555
As elbe freigab, traten die Gemeinden allmählich ämtlich gum
Luthertum ber

In Lüden cheid führte Pa tor Klemens Lüdemar 1563
den Ge ang lutheri cher Lieder ein, wobei ihm  ein QTL Joh
Ro enkranz (Ro arius) behilflich war, und als die er 1578 nach
Lüdemars ode In die Pfarr te einrückte, brachte mit

 eines Vihars Joh Schulte die Neuerung vollends 3
andes).

Die Gemeinde teilte  ich nun in eine Kirch piels  und emne
Stadtgemeinde. Der Pa tor der Kirch pielsgemeinde WMOL
der Hauptpa tor, der  eitherige Kaplan und der QL wurden
als Stadtprediger ange tellt, der Kaplan als er ter, der QLr
als zweiter Stadtprediger. 1763 ging die zweite Stadtprediger 
 telle ein, indem der Inhaber als Rektor bloß die lateini che
Ule berwaltete Die Kapelle Eggen cheid WOL inzwi chen
baufällig geworden und wurde abgebrochen.

Im Jahre 1822 wurden Kirch piels  und Stadtgemeinde 3
emner Gemeinde vereinigt und die Parität der rediger in
ezug auf Ee und eingeführts“).

Wie in anderen Gemeinden des Süderlandes  o  iedelten
 ich Iim QAufe des und Jahrhunderts auch In Lüden chei
Reformierte (Calvini ten) * die größtenteils QAuSs dem ergi  2  2
 chen und dem Siegerlande kamen und In der  üderländi chen
Ei enindu trie Be chäftigung  uchten Anfangs wurde ihnen von

den Lutheri chen die Kreuzkapelle gum Gottesdien t über 
wie en. Durch e krip der Regierung CEve b0  — 1 Augu t

30 Jahrbuch für Kirchenge ch 1  . Zeit chrift für vater 
ländi  E 30 38 ff

9—) ald nach der Reformation trachteten die Vikare In en Ge
meinden nach Gleichberechtigung mit den 0  + Im Qufe der Zeit
erreichten  ie ihren Zwech; nur die Bezeichnung Hauptpa tor und er

lieben e tehen, und dem er ten Pa tor gebührte In
Aeußerlichkeiten der Vorrang
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1724 wurde thnen die ründung einer eigenen Gemeinde 9e
tattet Die L  ri chen verkauften jetzt die Kreuzkapelle, weil
 ie nicht mehr benutzt wurde, die Katholiken für 400 .  V  aler
(Vertrag b  — 21 September 182 7 Im Jahre en  ich
die lutheri  E und die reformierte Gemeinde 3 einer Ebange 
li chen Gemeinde vereinigt und  ind der Union beigetreten.

Die Bemerkung bei Bädeker Heppe 214, die
Lutheri  en und die Reformierten un Lüden cheid hätten els
In „herzlicher Eintracht“ zu ammengelebt, ent pricht nicht den
At achen: des ebrauchs der +  L, des Friedhofs,
der Glochen und  on tiger u prüche der Reformierten
Ram jahrelangen Reibereiens). In anderen Gemeinden
WMQL eben o.

A toren in Lüden cheid  eit der Reformation
der lutheri  en Kirch pielsgemeindes“)

Klemens Lüdemar 381 Joh Ro enkranz (Ro arius)
8—1 Wilh Halbach 8—1 Melchior Halbach 1645
bis 1687 eo Heinr. le e 7— Joh Leop tle e
— 271 Wahl treitigkeiten. Joh Ant. Meuer QAus Gen
agen, Rehktor in Berg Neu tadt, 381 Joh ranz Hüls
mann QAus —1—1 Er ertrank un der Lenne bei Ohle

Pfarrer der vereinigten lu  Li  en Kirch piels 
und Stadtgemeinde und der vereinigten lutheri  en
und reformierten Gemeinde.

eter Ka par ilipps QAus Uisburg —4—1 ranz
ern Huechk 2—1 WMaLr vorher er ter Stadtprediger.
Albert piritus QAus 1 bei adevormwa 1851 16 Fe
bruar eingeführt, emeritiert 1881 riedri Evertsbu ch 1852
bis 1854, vorher Pfarrer mn Halver und Altena, folgte einem
Rufe nach Lennep. Friedr. Wilh ottmann QAus ne bei
oe —4—1 arl Nieder tein QAus Ikten bei Kettwig
—  + Superintendent. Friedr. appe 1—1 vorher
un Oberka  el bei Bonn, folgte einem Rufe nach Bielefeld.

Wilh Proeb ting QAus Kamen 3—1 vorher
35) Süderl Kla  ikalakten 1749 Mein Auf atz „Das Verhältnis

wi chen den und den Reformierten In der Graf chaft
Mark“ (Reform Kirchenzeitung [Barmen bo  — 19. Febr. 1922, S. 43 ff.)

88) Steinen 88 ff Bädeker Heppe 218 ff. Proeb ting 27 ff
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verwe er In Ahlen, trat un den Ruhe tand pri 1928
arl Urck QAus Valbert 9—1  . Superintendent, trat In
den Ruhe tand und 309 nach Ugsburg. Friedr. Arning  eit
1934, Superintendent, vorher Pa tor Iin Rahmede. einhar
Großeurth Qus I erlohn folgte einem Ruf nach
Bremen, WDL Hilfsprediger in Brü  el —1 Herm eter  7  2
 en IE Cttmann 2—1 vorher Hilfsprediger In Kalk,
folgte einem Rufe als gei tlicher In pektor nach Schulpforta.
Albrecht Uller QAus Horbruch auf dem Hunsrüch 1—19
vorher Pa tor un Schöneberg (We terwald). Eduard önig Qus

Steinhagen 2—1 vorher Hilfsprediger in ortmun
Friedr. Ums QAus Lüden cheid 2—1  eitdem Pfarrer
un Ortmun Hans Störmer  eit 1914, vorher un Vielbrunn
Daniel Qr  0 QAus M. Gladba 7—19 309 als Eme
ritus nach Bonn. Wilh Siebel QAus Elberfeld  eit 1927, vorher
Hilfsprediger un Elberfeld. gar Boué QAus Leonze In Au tra 
lien —1 nach Oberka  el bei Bonn berufen. Ern t Wilm
QAus Reinswalde 9—1 folgte einem Rufe nach ennig 
hüffen Dir Wilh Bartelheimer  eit 1931, vorher Hilfsprediger
in Bad Oeynhau en. Schoenenberg  eit 1936, vorher Pa tor Iun
Dabringhau en. alter Baudert  eit 1933, vorher Jugendpfar  2
LeEL in Ei enach. Lie tto* 3—19 ging als Privat 
dozent nach Uffelmann (Hilfsprediger)  eit

* lutheri che rediger der Stadtgemeinde.
Joh Ro enkranz (Ro arius) 3—1 von da Kirch

 pielspfarrer. Pet Oe trich QAus Lüden cheid 8—1 Zacha
rias Hller —5—1 Melchior CL QAus Lennep 1630 bis
1636 Joh Lemmer QAus Meinerzhagen 1636—1638, vorher
Rehtor In Lennep. ernu8—1 ging als Pa tor
nach eilinghofen. eorg Adrian Millius 1651—1653, nachher
Pa tor In Ohle Ka p erhardi 3—1 Theod. Heinr
le e 5—16  eitdem Kirch pielspa tor. Nih erghaus

nachher Pa tor Iun Breckerfeld. Joh Ee Hoe
mann3 Joh Sigism. Eltmann QAus Berlin 1746
bis 1755, vorher QTL in Lüden cheid, zugleich auch Rektor

Von da wird die Parität zwi chen den beiden adt
predigern eingeführt. Joh A p Büren QAus Brecherfeld 1755
bis 1789 Joh ranz Hülsmann 9—18 Joh Pet Ca p
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EL QAuSs Meinerzhagen —— Ludw Chri tof Brock
haus 8—18 vorher Pa tor In Halver. ranz ern Huech
1813, emeritiert 1852 Er MDL  eit 1822 Pa tor der vereinig 
ten Kirch piels— und Stadtgemeinde und  eit 1823 Pa tor
der QAus den Lutheri  n und den Reformierten gebildeten
evangeli  chen Gemeinde.

Zweite lutheri che rediger der Stadtgemeinde.
riedri Delbrügge, au bei Lüdemar,  päter Pa tor und

Reformator in Dahl Joh Schulte, QL bei Ro enkranz,
anfangs katholi ch, dann eifriger Prote tant, wurde 158 nach
u als Pa tor berufen Pet Piepen tock, QL Uunter
Ro enkranz 1583 eo von der Küche (Culinarius Qus

Lüden cheid —2—16 Joh alter 2—16 AT bei
Wilh Halbach eo Pupkamp 2—1 Hermann Meh 
ring QAus We thofen 4—1 Joh Schmale —ging
als Pa tor nach Er  ei wurde 1664 katholi ch und oOtar In
CL eorg Maes 0—1 ranz Cllmann 5—1
Ka p eor Maes 1700, vorher Rehtor und rediger un Hül
enbu ch bei Gummersbach. Joh Sigismund Cltmann
1740 andida hbus QT KUrz I der Ordination 746

Joh A p Büren 9—17 Joh eO Gller QAus Brakel
1755, ging als Pa tor nach 0 Joh A p Hesmer QAus

I erlohn 7—17 wurde Pa tor un Meinerzhagen. Von a
Orte die gei tliche un  ion  4 des Vihars auf, indem er elbe

aus chließli das CRtOTQC der Ule verwaltete

rediger der reformierten Gemeinde.
Jakob Ahlius gebürtig QAus etter Joh Li 

 tof Bu ch QAus ückeswagen 7—1 Joh Heinr eng ten  —  2
berg QAus Erg te 1755—1812 Joh letr Dre el QAus eideri
3—1 folgte emnnem Rufe nach Dü  el eit 1823 i t die
reformierte Gemeinde mit der lu 8 einer Ebange 
li chen Gemeinde vereinigt Uunter Gleich tellung der und
Verbindlichkeiten der Eingepfarrten und der Bedingung der
Zu ammenwerfung des beider eitigen Vermögens.

Die früheren Bezeichnungen der Pfarr tellen (er te, zweite
Pfarr te u w.)  ind allgemein fortgefallen, die Inhaber WMer

den nach der Amtsdauer In der Gemeinde gezählt
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II Rahmede.
te e Kirchengemeinde i t pri 1886 als Tochter 

gemeinde von Lüden cheid gegründet worden. Als er ter Pfar
reLr wurde 1887 In Kattenbu ch QAus erden berufenz)). Er
folgte 1889 einem Rufe nach Lennep. Sein Nachfolger WMLr
Joh 1889—1911, trat in den Ruhe tand und 30g nach
Dü  eldorf. Auf ihn folgte Friedr. Arning, Superintendent,
2—1 wurde als Pa tor nach Lüden cheid berufen.
De  en Nachfolger Lagemann  eit 1936

III Oberrahmede.
Zur Gemeinde Rahmede, die pri 1886  elb tändig

wurde, gehörte auch Oberrahmede. Pa tor Kattenbu ch
 ie al o 3 bedienen, le auch Gottesdien t un Der ortigen
Uule Bei der Auspfarrung QAus Lüden cheid wegen
des Kirchbauplatzes heftige Streitigkeiten ent tanden, und le e
veranlaßten den größten eil der Oberrahmeder, QAus der
Landeskirche auszutreten. Sie gründeten eine eigene elb tän 
dige Gemeinde, die  ich Evangeli che Gemeinde Oberrahmede
nannte, und gaben  ich eln Gemeinde tatut, das durch den 5 2
 tändigen Amtmann pderbe 12 ezember 1888 9Ee
nehmigt wurde.

Die Gemeinde War außerkirchlich, ber un des Statuts
ei „Das Behenntnis der Sub bezeichneten Gemeinde
i t das der Unierten evangeli chen preußi chen Landeskirche“,
und lautet „Die Pflege des chri tlichen Lebens  oll durch
einen erwa  en, geprüften und rite ordinierten Pfarrer ge
 chehen

Ein  olcher Pfarrer fand  ich In riedri Habermas in
T1O bei Mülheim der Ruhr Er wurde 13 Juni 1889
kontrahtli ange tellt, nachdem bereits Juni eine Ein 
ührung  tattgefunden

Am Oktober 1889 wurde der Grund tein 3gum Bau einer
und emnes Pfarrhau es gelegt

Inzwi chen wurden Verhandlungen mit der kirchlichen Be
0r inbetreff des Wiedereintritts in die Landeskirche aufge  2

23 11 Amtsblatt Mün ter 1886 Nr Kirchenarchiv Rahmede.
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nommen. Sie ührten gum Ziel die Ausgetretenen ließen  ich
ämtlich wieder Iun die ar aufnehmen. Nun wurde

November 1894 die „Evangeli che Kirchengemeinde ber
rahmede“ gegründet.

Pa tor Habermas erhielt eine An tellung als Seminar—
IreRtor Iun Gummersbach im Sommer 1894 Als er ter landes
kirchlicher Pfarrer der Gemeinde wurde der 1
prediger Friedr. Hoer tebroch, gebürtig QAus Lienen, Onk —
CTL 1894 gewählt, der bis Ende 1902 als Pa tor in ber  2
rahmede   Sein Nachfolger WMWL Ulz, Lehrer
Knabenin titut in Spielwigge, gewählt im Februar 1903 Er
amtierte bis 1910 Auf ihn folgte September 1910 Fried 
rich pie QAus inden, vorher Hilfsprediger un Brüning 
hau enss).

rüninghau en.
te e Gemeinde i t ebenfalls eine Tochtergemeinde von

Lüden cheid. Durch Errichtungsurkunde Mün ter, den
14 Mai 1910, und rnsberg, den 19 Mai 1910, die Juni
des elben Jahres in 1 trat, wurden die evangeli chen Be
wohner außerhalb des Ebietes der Lüden cheid QAus der
Kirchengemeinde Lüden cheid ausgepfarrt und 3 ener Kirchen 
gemeinde Brüninghau en vereinigt. Zum arror wurde Brü 
ninghau en be timmt'). Die Gemeinde wählte den
prediger Augu t Kittel 1910 gUum Pfarrer. Auf ihn folgten
Ide 5—1 vorher un Laudenbach. Dir Richard Graewe
1—1 ging nach erlin-Adlershof. Campenhau en
9—19 vorher Hilfsprediger in Mün ter. alter Gayhk, 1934
Hilfsprediger un Brüninghau en,  eit 1936 Pfarrer aA e

Brügge
Auch Brügge mit umliegenden Ort chaften hat  ich von der

Muttergemeinde Lüden cheid getrenn und be teht als  elb

38) en im Kirchenarchiv Oberrahmede
20 Kirchenarchiv Brüninghau en. 1 Amtsblatt Mün ter 1910,

Nr
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ändige Kirchengemeinde  eit dem Mai 1896 Die 1 i t
1899 gebaut und Mai 1900 durch den General uperinten
denten ebe QAus Mün ter eingeweiht worden. In dem elben

wurde das Pfarrhaus gebaut“).
Als Pfarrer en der Gemeinde gewirkt Karl

eil Aus Elberfeld vom Juni 1896 bis gzUum Sept 1898
Auf ihn folgten Rudolf men QAus Burg teinfurt 9—4
Paul Knappmann QAus Herten 0—1 arl Geffken 1912
bis 1934, vorher Pa tor un Flammersfeld, 09 als Emeritus
nach Bonn. Erich Bröking  eit 1935, vorher Hilfsprediger un
Wunderthau en.

Meinerzhagen.
nter Lüden cheid i t  chon erwähnt worden, daß 1067

Zehntgefälle QAus Meinerzhagen das eorgklo ter Iin öln
abgeliefer werden mußten. Um 1170 auch an das
Kölner Severin tift Abgaben von der Meinerzhagener +
abzuführen. Von St Severin QAus i t das obere ggerta chri
 tiani ier worden. Ohne Zweifel  ind die On von St Se
verin bis un die Gegend von Meinerzhagen vorgedrungen“).

Im Ortsnamen der Per onennamen einhard,  o daß
von die em als dem etwaigen er ten Mi  ionar un der Gegend
der Ort  einen Namen en könnte Eine Erinnerung daran
 ind die Bezeichnungen Meginhardeshagen, Menardishagen
und ähnlich

Es auf, daß Meinerzhagen und die Nachbargemeinden
Valbert, el Werdohl, Plettenberg und Ohle im liber
Vvaloris Uunter dem Dehkanat Lüden cheid nicht verzeichnet  tehen
Ohne rage  ind prakti che Gründe maßgebend ewe en Man
en die große Ausdehnung des Lüden cheider Sprengels,
der bis nach Schwelm und Oberwengern reichte. So
 ich der Kölner Erzbi chof, le e Gemeinden dem angrenzenden
Ekanate Attendorn (Attendarne Üüberwei en. Hier finden

2—0 Kirchenarchiv Brügge. Amtsblatt Mün ter 1896, Nr
740 Meine der Kirchengemeinde Meinerzhagen, Mein

erzh 1924 St. I 232 ff Bädeker Heppe 261 Nachtrag 63 Fittig,
eiträge szur von Meinerzhagen, 1  1a 1909
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Wir nun Meinerzhagen auch aufgeführt, uUund zwar i t die +
einem Jahreseinkommen von Mark Kölni ch 252 QL

nach etzigem einge chätzt
Die +  E, ber we der Erzbi chof das Be etzungsrecht

d  E, WMaL der eiligen Jungfrau Maria geweiht Uund WMWL eine
erühmte Wallfahrtskirche, der alljährlich ogar QAus der
Kölner Gegend roze  ionen kamen ).

Der jetzige Bau Stelle des en olzbaus  tammt Qus
der Zeit 1200 Er i t QAus Bru  einen aufgeführt, eine
drei chiffige Pfeilerba ilika Iim Uebergangs til. Zunäch t be  —
gnügte man  ich mit dem romani chen anghaus, er t 1474
wurde QAus milden Stiftungen dreier Kölner Jungge ellen das
goti che Querhaus angebaut“ Bei dem großen Brande, der

Juli 1797 Meinerzhagen heim uchte, brannten Turm
und Dach ab 1816 Daren die Reparaturen vollendet

Im Jahre 1732 fand  ich beim Oeffnen des Altars enn las
mit einigen Reliquien und einem Zettel mit einer lateini chen
In chrift des Inhalts, daß der QL 15 Mai 1476 durch
den Generalvikar des Erzbi chofs Hermann von öln geweiht

In dem elben Jahre wurde leider auch der Tauf tein
QAus der + entfernt. Man hat ihn 1905 zufällig in einem
in der Nähe liegenden Brunnen wieder gefunden beim Rei
nigen des elben) und ihn dann nach Einweihung  elb t
ver tändli wieder auf  einen en Platz ge te Ebenfalls
uim Jahre 1732 wurde der erwähnte ee (Hauptaltar) ent
ernt, ihn durch einen und einfachen r etzen Die
Bruch tücke des Cn (1 Chri tusfigur, Apo telbilder, Jo 
hannesfigur, Bi  055  1  9 Jungfrauenbilder, noch Frauen 
bild und Magdalenenbild)  ind laut Presbyterial Protokoll
Vom Febr 1853 für aler den katholi  en Kirchen 
vor tan un Hohenbudberg bei Uerdingen verkau worden, der
ihn kun tgere wieder herge te und ergänzt

2—0 Bährens, er Patriotismus, Frankf und el 1787, 42
Binterim und Mooren 539 Kuemmel

9— Ludorff 66
2) Kirchenarchiv Mse 443.
2—) Kirchenarchiv eine Ge ch der Gemeinde Meinerz  2

agen, 17
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Um das Jahr 1890 befand  ich die alte — 8  E, die nach
fachmänni chem Urteil als Ai hervorragendes kirchliches Bau
werk anerkannt i t, wieder In einem  chlechten U tande. Sie
wurde mit Elnnem Ko tenaufwande von 24 000 Mark, die durch
aat, Provinz, Gemeinde und Private aufgebracht
wiederherge tellt. Neuerdings 1936  ind im Innern eu  2
en Reparaturen nach der Uur prünglichen Einrichtung QAus

geführt worden.
Die ir fünf Viharien: Mariae Virginis, St Sal-

vatoOris, St Nicolai, St. Joannis Baptistae und St apostolorum
Petri Et Pauli

Ein o pita für Arme an Triedho Im Qu fe der
Zeit wurden un der Gemeinde zwei Apellen gebaut, die eine

Wiebel aat, die andere, die Kreuzkapelle, un der Nähe des
Dorfes. C die des Jahrhunderts nicht
mehr vorhanden. Die Kreuzkapelle WMDar 1482 gebaut und
geweiht worden; KUrz nachher hatten te einen Einbruch
verübt und die pfergelder  amt dem Opfer tock ge tohlene)

Der Hof (curtis) Meinerzhagen mit dem run und Oden,
auf dem die + an gehörte dem Erzbi chof von Köln,
der auch den Bau der ar veranlaßt en wird. er
das Patronatsrecht des Erzbi chofs und die Abgaben nach öln
ber die Grafen von der Mark  uchten die Landeshoheit auch
ber Meinerzhagen mit Gewalt  ich reißen, und daraus
ent tanden ange Streitigkeiten zwi chen thnen und den Erz 
ofen, wobei die etzteren den Kürzeren ogen““).

Das Dorf Meinerzhagen wurde 1765 formell 3ur
en mit der Maßgabe, daß ämtliche Ahtiva und Pa  iva
wi chen und Kirch piel Wie bisher gemein chaftlich blei
ben  ollten. Es wurde auch eln Bürgermei ter ange tellt, allein

19 Mandat des erzbi chöflichen Offizials in Köln den Pfarrer
in Meinerzhagen b0  — 30 Juni 1482 (  meine Ge ch der Gemeinde
Meinerzhagen, 23 ff.)

220 Steinen I, 151 ff CI. I, 605 ilippi, iegener Ub
3u Nr 104 Verzeichnis des Be tandes des erzbi chöflichen ar chall 
amtes in We tfalen QAus der Zeit 6—1 Se ib , 404)
orte, Das QT  allamt, Di  ert. Mün ter 1909 Mün ter che
eiträge, Heft 21, herausg von Mei ter, Mün ter 1910
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Iun Wirklichkei trat wi chen und Land auch In der Ver
waltung keine Aenderung ein,  o daß der  tädti che Charakter
nicht 3Uum Ausdruchk kam“s).

Luthers ehre fand auf we tfäli chem en zuer t Iun Lipp 
Eingang das Jahr 1524 In den näch ten Jahren

egegnen wir reformatori chen Be trebungen un Soe t, Ort
mund, I erlohn, Altena und Valbert Zahlreiche junge Anner
QAus We tfalen, darunter auch delige), hatten iun Wittenberg
 tudier und kehrten als begei terte nhänger und Wegbereiter
des Reformators zurůü

In Meinerzhagen WOaLr Pa tor +  eus Strohbecker 1552
bis 1583 äußerli noch Kkatholi ch. Sein e riedri Bür 
haus, QAus dem Kirch piel gebürtig, (Channte  ich aber öffentlich
3zUum Luthertum und führte mit Unter tützung des Richters
Wever die Reformation 1573 eln Der größte eil der Ge
meinde an auf  einer Clte Sein Nachfolger Gottfr Zimmer,
ebenfalls Eeiln Meinerzhagener, vbollendete Uunter Mitwirkung
des von Wittenberg berufenen Bech, des Stellvertre
ters des gewählten, aber noch un Ro tock  tudierenden Pa tors
Friedr. Ha e, das Werk, un dem die deut che Me  e (den
lutheri Gottesdien t) einführte. Als Zimmer mit Bewilli
gung des damaligen Dro ten Lapp von Altena die Me  e deut ch
 ang und dies dem kranken Pa tor Strohbecker gemelde
wurde, rief Strohbecker: „Laßt ihn frei  ingen, habe QAus

ge ungen  7*0 Die Gemeinde fiel der L  re 3u
Zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges un den jülich  2  2

klevi chen Ländern wi chen Lutheri chen, Reformierten und
Katholiken Eun eftiger Streit des kirchlichen Be itzes.
Durch den we tfäli chen Frieden WMWL reichsge etzlich
worden, daß diejenige Konfe  ion, we Januar 1624
unbe tritten Wii einer + oder einer gei tlichen Stelle
gewe en wäre, un die em verbleiben Nun erhoben

2— Kirchenarchiv J III (Beantwortung der Notaten 3u den rmen
rechnungen von 1791—1801)

290 Hamelmanns erke, herausg von Löffler, Mün ter
1908, Bod , Heft 4, 640)

88) Steinen 1  5 235 Zeugenaus age b0  — pri 1648 (Kirchen
archiv Meinerzhagen Mse V, 431 —
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die Katholiken U prüche auf eine ganze ei von Kirchen,
apellen Uund  on tigen ründen, auch die + Iun Meinerz  2
agen wurde reklamiert Infolgede  en wurden amtliche Er
kundigungen ber den Be itz tand eingezogen. In der Graf

Mark fanden die Erkundigungen auf Befehl des Kur 
ür ten bOL dem Ortsrichter der die älte ten und glau  2  2
würdig ten CEute unter Eid Us agen machen ließ Es  tellte
 ich heraus, daß die n prüche der Katholiken  ämtlich Unbe—
gründet Sie wurden er zurückgewie ens).

Nach den Zeugenaus agen gab im Jahre 1648 in Mein
erzhagen keine Katholiken. Allmählich  iedelten  ich einige d
 o daß die Mitte des Jahrhunderts eine katholi che
Mi  ion un der Gemeinde erri  Ee werden konnte, deren
Stelle durch Allerhö  E Kabinettsordre vo  — pri 1862
eine  elb tändige Pfarrei trat

Die Gemeinde Meinerzhagen a von jeher einen Rar,
der dem Pa tor 3ur Ette an und vDor Einführung der efor 
mation auch Ule halten mu Zwi chen beiden i t 1740
durch Königliche Verordnung die Parität eingeführt worden.
CI. Stellen wurden 1807 kombiniert, die zweite rediger 
 telle ging ein, das Vermögen der elben wurde 3 Schulzwecken
verwendet.

olgende rediger en  eit der Reformation die Ge
meinde edient

A toren.
riedri Ha e (Da ypodius 1583 berufen,  tudierte noch In

Ro tock, währendde  en andidaI Bech QAus Meißen die
Pfarre ediente, trat 1586 die Stelle + 1639 Joh Lemmer
QAus Meinerzhagen —9—1 Joh Schübbe Ubbäus)
9—1 Vorher Wahl treitigkeiten. Joh Engelbert Lemmer
9—1 Joh Ues 7—1 Joh Kai er QAus Kier pe
00—1 Joh dam Sohn 2—1 ging als Pa tor nach
Schwelm. Joh Sohn 9—1 Joh Ka p Hesmer

9.0 Die Zeugenaus agen Im Staatsarchiv Mün ter, Kleve  Marhk,
Landesarchiv 1264 Veröffentlicht von Rothert im Jahrb für we
Kirchenge ch. 1 — und Auszüge von arpe in der Zeit
 chrift für Vaterl Ge ch., Bod 50 und 51
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2—77 Joh r Büren QAus Eckenhagen —4—1
Joh Ka p atel! Dümpelmann 3—1 Joh Friedr. Wilh
Gech Qus Brun cheid bei Lüden cheid —2— De  en Sohn
Friedr. Wilh Gechk 9—1 De  en Sohn Friedr. Gech 1885
bis 1913, Gr als Emeritus Mai 1915 Julius noll  2  2
manun QAus inden 13—19 309 als Emeritus nach Mar
burg Rudolf Schmidt  eit 1935

Vihare  eit 1740 zweite rediger.
Friedr. Bürhaus 1573, egte den run 3ul Reformation.

Gottfr. Zimmer QAuSs Retlendorf bei Meinerzhagen, 1619
tietr Nippel QAus Lennep —1 tletr. Cöller QAus Lüt
gendortmund —1 ging nach ortmun als Diakonus

St. Niholai Joh Schübbe —9—1 Joh Engelbert
Lemmer — Joh Ues wurde Pa tor n
Meinerzhagen. Joh Chri tof Sohn 777 Joh Bernh
öwen trunk QAus Kier pe 0— Joh Kai er 3—1
wurde er ter rediger. Die folgenden waren zweite rediger:
Joh dam Sohn 1740 JohI Sohn 3—1 Joh
Gottfr. We thof QAus Bau enhagen 1750 Joh Wilh Dümpel 
manun QAus 0 0—1 Joh Ka p esmer —0—1
Joh er enberg 31 eter Wilh Hül emann QAus

oe 4 1
Die Stelle wurde jetzt eingezogen. Pa tor Hül emann folgte

elnnem Rufe nach ey Die Gemeinde wird  eitdem nUuLr von

einem Pfarrer edient

VII Kier pes).
Der Name Kier pe omm ge chichtlich als Kirsupa gUm

er ten Male im älte ten Prop teiregi ter des O ters erden
das Jahr 900 vor, der Ort als nterho des erho s

Schöpplenberg mit Denaren ährlich etwa 50 Pfennig nach
eutigem Gelde) nach erden abgabepflichtig er  eint, wobei
aber berück ichtigen i t, daß der Marktwert des Geldes da

5. Steinen IX, 285 Bädeker Heppe 2741 ff Kuemmel 42

u des kirchenge chichtliche ereins.
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mals êetwa 100 mal  o hoch WML als eute Der Name Edeute
wahr cheinlich Kre  enbach UT e Kre  e Brunnenkre  e,
UupP (apa epe) Wa  er, Bach;  ind alte Ee  1  e Bezeich
nungen, die auf CNne  ehr An iedlung  chließen la  enss)

Ausgangspunk für die von Kier pe i t der Hof
Salhof, Fronhof, Herrenhof) der Vollme Der
Kölner Erzbi chof eriber (999—1021) erwarb ihn von dem
 äch i chen eling Benno und chenkte ihn anderen Be
itzungen der von ihm neugegründeten Benediktinerabtei Deutz,
die  einen Namen erhielt gzUum Unterhalt der ortigen n

16 Februar 1003³  Benno erhielt Afur 9b0  — Erzbi chof
de  en Lehngut Pilichheim Pelkum) bei Hamm der ippe
Der Hof (curtis) dürfte der damaligen Zeit das
rea der jetzigen Gemeinde Kier pe umfaßt en

Imm als ne anderen Siedlungen der
ortigen Gegend erwähnten Prop teiregi ter mit Denaren
als abgabepflichtig nach erden bvoLr Jedenfalls i t die er
iedlung der gün tigen Lage IN die a  d  1  E Zeit

der Schenkungsurkunde vom 16 Februar 1003 i t CEnne

Kier pe nicht genannt Sie wird urkundlich zuer t
erwähnt 17 Vunt 1147 als Ugen III dem eribert 

Deutz eine Be itzungen be tätigtss) 35 chließe daraus,
daß  ie er t nach 1003 jedenfalls 11 Jahrhundert Stelle
des en primitiven olzbaus errichte worden i t

liber Valoris (um 1300 i t der Pa tor von Kier pe
10 Mark Kölni ch (etwa 360 Reichsmark) Jahreseinkommen
einge chätzt

Die 1  1  E ar Renai  ance til gerade ge chlo  en
mit olzdecke, flachem Chora und  pitzbogigen en tern
hat häufige Reparaturen und Neuerungen erfahrens“ Im ö t 
en eil zelgen  ich noch Ee älteren goti  en Anlage,

—0 ei ting Meyer 3u Theenhau en, Ge chichte der L  and un
Kirchengemeinde Kier pe, Kier pe 1925, ½

) Lac Ub V Nr. 141, 154, 357
ei ting eyer

89) Ludorff 49 f ei ting ver 55
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die auf einen rüheren drei chiffigen Hallenbau un romani chem
til  chließen la  en Die Turm pitze wurde 1703 durch einen
Sturmwind niedergeri  en und durch eine CEUue er etzt 1807
mu der Turm abgebrochen werden. Als der CEue
kaum fertig war, eigten  ich  chadhafte Stellen IM Dach Auch
dies wurde 1816 erneuert und bei die er Gelegenhei das
Innere der 427 völlig umge taltet. Der Turm hat einen
zierlichen Helm in Zwiebelform erhalten.

Die I WaLr der eiligen Margaretha geweiht; das Be
der Abt von St. eriber in Deutz Früher

befand  ich bei ihr eine Viharie des eiligen Kreuzes, we
die Kreuzbrüder (vielleicht Mitglieder des Kirchenvor tandes
Iun Kier pe 3 vergeben hatten. Der T ezog die Ein
Uünftes).

Im liber Vvaloris wird Kier pe mit zwei Kapellen (cum
duabus capellis) aufgeführt. Die eine i t ohne rage die Privat 
kapelle der Gutsherr chaft Haus gewe en, die andere
an auf dem oOtt Iin der jetzigen Gemeinde Rön ahl, die vor
dem 1 Jahrhundert noch 3 Kier pe gehörtess) Die Rahder
Kapelle WML dem Ritterpatron St eorg gewidmet.

Nahe beim or e ö tlich) In emnem Wie enparzell ieg das
 ogenannte Klö terchen, ein runderhöhter Platz, der früher
offenbar bewohnt gewe en i t und von elnem Wa  ergraben
Umgeben WOL. Wahr cheinlich i t hier die Behau ung der reuz  2  2
brüder gewe en nter thnen en wir uns enne Laienbruder

3 denken, die emne Art klö terliches Da ein führte
Als letzter katholi Pa tor an Iun Kier pe 1550 Joh

Frombach. Sein eE Rud Röven trunck Luthers Ee  Le
einzuführen, ber Frombach le den alten Gebräuchen fe t
Aus der Gemeinde gingen manche nach auswärts, ogar bis
nach oe das Abendmahl Uunter beiderlei Ge talt 3 ge
nießen. Nach rombachs ode (1567) wurde der Lutheraner

89 Steinen 1 291 Dei ting-Meyer 52 ff nehmen noch elne
Georgsvikarie + da i t aber enn Irrtum, denn  ie WTL keine Viharie,
ondern enne Kapelle, nämlich die Georgskapelle Haus
(  weiter un Eben o i t 3, wenn C die Kreuzvikarie
einer Kreuzhapelle machen Viharie und Kapelle  ind nicht das elbe.

5 Steinen 1 283
9*
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Thomas ge  — 3  . der Nachfolger des Vihars Röven trunck,
3Uum Pa tor gewählt, und nun rang die Reformation in der
ganzen Gemeinde durch Zwar las der QTr O Hüsgen,
Ege cheids Nachfolger un der Vikarie, zuweilen noch die Me  e
un der Kapelle Haus Ei als aber ah, daß nach
Ege cheids Ab terben E von der Gemeinde übergangen und
der Lutheraner Chri tian gUum Pa tor gewählt wurde,
gab  einen Wider tand auf und wurde auch lutheri chs)).

Nach der Reformation wurde der T weiter rediger
genannt 1807 i t die zweite Prediger telle aufgehoben worden
und e bis 1888 Unbe etzt. Von da wurde wieder Aii
weiter rediger ange tellt, dem die elben und en,
Wie  ie der eLr Pa tor d  E, aufgetragen wurden.

olgende A toren en  eit der Reformation die Ge
meinde bedient

der Hauptpfarr telle.
Thomas e  ei QAus Lüden cheid 1568—1574 Chri tian

QAus Plettenberg — Herm Röven trunck QAus

Kier pe 9—1 Herm Röven trunck, des vorigen Sohn,
eo Herm. Röven trunck, des vorigen Sohn,
Jak 3ur Löwen QAus Breckerfeld 6—1 Joh

Heinr erghaus 14—1 Joh Pet Roffhach QAus Götters
wicherham 24 Immanuel Friedr. Ennichmann QAus
emünde 241 Joh Friedr. Ad Klein chmi QAus oe
7—1 eO Wilh Chri tian 1  Qus5 Aug

Werckshagen 2—1 vorher Pa tor un Blanken tein,
Lieberhau en und Immanuel Ad Deutelmo er QAuSs

I erlohn 1—1 folgte einem Rufe nach Gel enkirchen.
Philipp Patze QAus Wiedenbrüch 0—1 Friedr. terho
0—1 ging nach Drechen. Heinr. Pels Leusden 1908 bis
1928, 309 nach Hildesheim als Emeritus. Werner Eggerling
 eit 1929, vorher Pa tor un Ummeln

Vihkare oder zweite rediger.
Rudolf Röven trunck QAus Kier pe, lutheri ch, 1560, geht

als Pa tor nach Hochkeppel Thomas ge  Ei ie elbe Zeit,
890 Kirchenarchiv Kier pe, agerbu von 1733 und Zeit chr

für vaterl V 50 Meine Reformationsge ch. der Graf chaft
Mark, 328 ier per Gemeindeblatt 1909, Nr
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wurde Pa tor in Kier pe 1568 OL Hüsgen ie elbe Zeit
Herm 1583 Herm. Röven trunck 6—1 Joh
Meßling wurde nach Altena berufen Wennemar
Leonhardi QAus ortmun — Herm Röven trunck
0—1 Ka p Bomniter eter Röven trunck

1670 eo Herm Röven trunck 167141676 Jakob 3Uur
Löwen 6—1 Ka p er 3ur Löwen 1696, ordiniert
1699, 1715 Joh tetr. Stolle 5—1 Joh Heinr. Berg
haus — Joh Roffhack —117 Chri tof
Melchior QAus Hattingen 1738, wurde Stadtprediger in
Hattingen 1741 Joh eter Kay er 1742, wurde 1753 Pa tor
In Halver. Immanuel Friedr. Ennichmann 1754, ru 1764
in die er P auf Joh Wilh ollmann QAuSs Witz
helden 1765, trat 1807 In den Ruhe tand, 1817, Vahanz bis
1888 Heinr Pels Leusden 8—1 1 uin die er
Stelle auf Florenz inter —9 —1 Konr rüch 1912 bis
1917 Wilh eyer 0 —  enhau en  eit 1917,  eit dem Abgang
von Pels Leusden 1928 dien tälte ter Pfarrer

III Rön ahl.
Die er Ort hat  einen Namen b0  — vorbeifließenden Rön el 

+ Rön al Rin al, erin el, Rin eln edeute lang am
 ich bewegendes Wa  er Die Gemeinde wird im liber Vvaloris
noch nicht genannt,  ie muß al o das Jahr 1300 noch einen
Be tandtei von Kier pe gebilde en Da  ie ber 3gUur Zeit
der Reformation als  e  ändig Er  eint, wird die Abzweigung
von der Muttergemeinde im 14 oder 15 Jahrhundert erfolgt
 ein. Veranla  ung dazu dürfte Cls die weite Entfernung von

Kier pe, Clls die unter Kier pe genannte Kapelle auf dem Ott
egeben en Die Kapelle wird baufällig gewe en  ein, und
 o werden die Rön ahler vorgezogen Aben, ihr
Gotteshaus un Rön ahl  elb t aufzubauen, das dann vom Erz 
bi chof 3ur Pfarrkirche erhoben worden wäre.

Die Gemeinde früher einen eigenen Richter bis 3zur
Ju tizreform 1752

90) S 1 277 Bädeker Heppe Kuemmel +
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Im Jahre 1399 verpfändete Herzog Wilhelm On Berg dem
Grafen von der Mark  eine Herr chaftsan prüche und die
ihm gehörigen Eute In den Kirch pielen Rön ahl, Halver,
Kier pe, Meinerzhagen, Breckerfeld und Dahl für 13 000 old
 chi 1466 mü  en die bergi chen Einge e  enen in Rön ahl
und bena  arten märki chen Gemeinden Abgaben nach
Beyenburg der Upper entrichten“

Im Dreißigjährigen Kriege gingen die mei ten Einwohner
der Pe t zugrunde. Die Ueberlebenden mußten  ich un tet

und flüchtig un den Wäldern aufhalten, bis  ie 1641 wieder
Aehnliches wird QAuSs denanfingen, den GKer 3 bebauenss)

Nachbargemeinden eri  Ee
1723 vernichtete emne Feuersbrun t fa t das Dorf

Nach wenigen Jahrzehnten brannte das Dorf
 amt der — 7 ab').

Kirchenpatron WDL der heil Servatius, Bi chof von Ton
gern 38 4) Nicht weit 9b0  — Orfe ieg der Servatiusbrunnen,
der oLl der Reformation ein berühmter Wallfahrtsort WML.

Die jetzige + i t Ein ein chiffiger gerade ge chlo  ener Bau
um Uebergangs til QAus dem Jahrhundert. Auf der üd eite
des Turmes  eht die Jahreszahl 176865).

Als letzter katholi Pa tor an In Rön ahl Joh Jenkel
(1530—1560). Sein Nachfolger Herm Severts führte 1560
Luthers ehre ein, der die Gemeinde zufiel Die uthe  2
ri chen Iun dem angrenzenden katholi  en Kirch piel ipper
ur im Bergi chen hatten 1622 die öffentliche Religionsübung
nach eftigen Kämpfen verloren, und nun hielten  ie  ich nach

9.0 Staatsarch. Dü  eldorf Lace III, 917
9.0 Meine Chronik Urkundenbuch der Kirchengemeinde Halver,

Elberf. 1898, 296
65) Steinen 284
34) Nach der mündlichen Ueberlieferung i t der rand dadurch ent

tanden, daß der Kü ter ene alte hölzerne Heiligenfigur QAus der
un den Ofen  eines Wohnzimmers geworfen habe, in der elben  ei
Pulver gewe en, das durch das euer 3uTr Explo ion gekommen  ei Es
WaL keine Seltenheit, daß un den Kopf von Heiligen tatuetten Pulver
gelegt wurde, ami der Heilige  ich rächen önne, Wenn wW
verbrannt werden  ollte.

63) Ludorff 90
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Lage ihrer Wohnungen den lutheri  6520 Kirchen In ade
vormwald, Halver und Rön ahl. Als das Rön ahler Kon i to 
rium (der Kirchenrat) von denjenigen Bergi chen, die  ich nach
Rön ahl hielten, die Zahlung von Beiträgen für den Neubau
der 1766 abgebrannten r in Rön ahl Orderte, ent tan
Uneinigkeit: die Bergi chen wie en die Forderung zurů und
machten  ich nach vielen Schwierigkeiten  elb tändig, indem  ie
in Wipperfür und  päter in Klaswipper eine eigene
bauten, wodurch Rön ahl mehr als die Hälfte der Gemeinde—
lieder verloré).

eit der Reformation en In Rön ahl olgende A toren
ge tanden:

Herm. Severts 1560 eo Seipel — 2—1 Til
mann Hiddick 1586 ri Bech (Bech) 6—1 vorher
in Meinerzhagen. Severin Gummersbach bis 1607 Herm. von

8—1 ranz Chri tof Schrage QAus emgo 1651
bis 1718 Nik Wilh Schrage, des vorigen Sohn, 1700 Adjunkt
des Vaters, ar 1746 Joh Pet Heu er QAus Ründeroth 1747
bis 1782, vorher Pa tor In Rosbach. Joh Wilh Heu er, des
vorigen Sohn,  eit 1780 Adjunkt, 1803 Friedr. Wilh Leh
manun QAus oe 3—1 folgte einem Ruf nach Lennep.
Mor Chri tian eorg rley QAus Lüttringhau en 7—18
309 nach Ründeroth. Von —11418 WML dieP nicht
be etzt, weil eine Vereinigung mit der Gemeinde Klüppelberg
(Klaswipper) ver ucht wurde. Als die Verhandlungen  cheiter 
ten, rdnete die Regierung Arnsberg die Wiederbe etzung
der Pfarr telle Rön ahl riedri alter QAus

oe — Dr Joh arl Augu t artin Radicke QAus
Berlin 9—1 Paul Radicke, des vorigen Sohn, 1895 bis
1933, trat un den Ruhe tand und 309 nach Bonn reisbac
 eit 1934

Halver.
In dem mehrfach erwähnten Prop teiregi ter des O ters

Werden QAus der Zeit 00—1130 egegnen wir gUum er ten 
650 Vgl unhe, der Emeinde Klaswipper und ipper  ·

fürth, Hüchesw. 1894, 9 ff.
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mal dem rte Halver (Halvara). Auf à, 30 b und 32
wird eine ei von Qauern und in Halver genannt,
die  ich in den Schutz des O ters begeben hatten und afur
Abgaben in eld oder Naturalien (Hafer und Ger te) das
Klo ter entrichten mußten“)

Um das Jahr 1130 i t Eein Kotten iM Bereich der 10.7 Iun
Halver (mansus Iin ermino Ecclesie Halvare) abgabepflichtig
nach dem St Georg tift In Köln's). Das St Apo tel tift in öln
30 Unter  einen Wachszin igen (cerocensuales) in der zweiten
Hälfte des Jahrhunderts auch einige er onen QAus alver“).
Wachszin ige werden er onen genannt, die  ich zum
Schutz threr Per on und ihres Eigentums ennem Klo ter oder
einerr übergeben hatten und Afur emne Abgabe In Wachs
für Altarkerzen oder  päter auch In eld entrichten mußten.

Die 2 In Halver WMWar früher emne Filiale der Utter  2
+ in Lüden cheid, weshalb der Lüden cheider Pa tor die
Stelle In Halver 3 be etzen e Demnach i t Halver
angs Eein Be tandtei des Kirch piels Lüden cheid gewe en
egen der weiten Entfernung (12 km) i t ohne Zweifel, wie
damals vielfach 1 war, gur Bequemlichkeit der Bewohner
In Halver eine Kapelle (Oratorium, ethaus gebaut worden.
Es wird ein primitives Holzkirchlein gewe en  ein, das m
11 oder  päte tens 3 Anfang des Jahrhunderts durch einen
einbau im romani chen til er etzt und 3ur Pfarrkirche
en worden i t, wodurch Halver eine  elb tändige Parochie
wurde. Um 1130 egegnen Wir Qher, wie oben ge agt i t, emner
ecclesia, einer Pfarrkirche, m Halver.

Hiermit  timmt die Angabe mM Liber Valoris, der Pa tor Iun
Halver  ei einem Jahreseinkommen von Mark Solidus
Kölni ch, etwa 300 Mark nach etzigem E  E, einge chätzt

90 meine Chronik von Halver 21 ff., Schellewald, Aus
der Vorzeit Halvers, Halv 1898.

80 Cartular Iim Staatsarch. Dü  eldorf S4EC. XILIV DPAS 51
990 er rubeus uim Stadtarchiv Köln 0 in den Nieder 

rhein Annalen 7F—1
2·0 mtlicher Bericht b 2 Febr 1648 Zu wi  en, quod Ecelesia

Lüdenschedensis Semper fuerit quasi mater Ecelesiae Halverensis et
Hülschedensis uma  + 192 e tf Zeit chr für vaterl
Ge ch Bod 50 Kuemmel 35
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ana muß 1310 in Halver ein geordnetes Kirchenwe en
be tanden aAben, das ohne Zweifel  chon bedeutend früher dort
organi ier gewe en i t

Die ir WOL dem heil Rolaus Bi chof von Myra,
327) geweiht. Sie drei Vikarien, die Marien - , die nto  —

ius  und die Annenvikarie“) Nach der Reformation i t die
Kollation beim Lüden cheider Pfarrer nicht mehr nachge ucht
worden.

Um die des 18 Jahrhunderts wurde die alte ar  E„
die nach einem 11 im Kirchenarchiv einn drei chiffiger Bau
in romani chem til mit plumpen eilern war, baufällig. Sie
i t abgebrochen und in den Jahren —— durch einen Reu
bau Im Renai  anee til er etzt worden?).

Im Pfarrbezir auf dem Rittergut Edelkirchen lag enne der
Gutsherr chaft gehorige Kapelle, Kreuzkapelle genannt, die vor

der Reformation von Wallfahrern be ucht wurde. Sie exi tiert
nicht mehr ).

Unweit des Dorfes Halver hatten  ich frühzeitig Benedik
tiner QAus erden niedergela  en. Der Ort ei im rop tei 
regi ter des O ters Munikinchove n Es i t der
jetzige Winkhof“).

Die Gemeinde wurde von jeher von einem Pa tor und einem
TL edient Das IRaria wurde 1730 szur Pfarr telle
erhoben und wi chen beiden Predigern 1749 die Parität ein 
geführt.

Der katholi che Pa tor In Halver WMWL Joh Piepen
tock 1550 Er trat 3war für Luthers ehre ein, behielt
aber das alte Zeremonie noch bei Sein Sohn und Nachfolger
Vinzenz Piepen tock 1612 fing V auch mit den en Ge
bräuchen aufzuräumen und erklarte 1583 öffentlich von der
Kanzel, daß mit der ganzen Gemeinde das Augsburger
Glaubensbekenntnis aAngenommen habe“).

79 Steinen 1273 ff ädeker Heppe 231 ff
0 35

70 ene Chronik 170
20 Ebenda 291
00 Kirchenarchiv Halver (Lagerbuch).
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Um die en des Jahrhunderts wanderten un Halver
Reformierte QAus dem Bergi chen und dem Siegerlande ein, die
anfangs dem Gottesdien te der reformierten Familie Edel
kirchen un deren Privatkapelle teilnahmen, dann das itbe
nutzungsrecht der lu  I  en Kirche im Orfe erhielten und
 chließlich nach langen Streitigkeiten und Proze  en mit den
Lu  I  en  ich eine eigene + bauten, die 1742 eingeweiht
wurde“). Die beiden Konfe  ionen en  ich im Jahre 1847
einer evangeli chen Gemeinde Halver vereinigt.

Nach der Reformation i t die Gemeinde von folgenden
Pa toren bedient worden:

der Hauptpfarr telle.
Vinzenz Piepen tock —1 Joh Witthenius 1612

bis 1636, von der Univer itä Wittenberg berufen,  tammte Qus
Sandau der Elbe +  1 In Witthenius — 4—
Melchior eorg Witthenius 3—1 Ca p Witthenius 1684
bis 1716 Joh Friedr. Gla er QAus plerbe71 Wahl
 treitigkeiten. eorg Wilh Vogt — 2—1 ern Heinr.
Vogt 1—1 früher un ur  ei Joh Wilh Ehren tein
QAus ur  ei 6—1 Joh Wilh Vogt 2—1 Ste
phan Friedr. Evertsbu ch QAus Wupperfeld 9—1 ging
nach Altena ranz Wilh Heinr. Kötter QAus Frömern 1848 bis
1878 Phil ndr Eduard Hülsmann QAus I erlohn 9—18
folgte einem Rufe nach Weitmar Friedr. Louis Herm. Luyken
2—1 vorher Pa tor un erge wa Dresbach Qus

Pett eifen Kr I. 8—1 vorher Pfarrer un Lieber  2
hau en, trat un den Ruhe tand pri 1925, Ie. Iun Halver
wohnen. Hans Lindemann QAus Herdecke —1 folgte
einem Ufe nach ortmun ugen Stommel QAus Kier pe
 eit 1930

Vihare bis 1730, von da A toren der weiten
P

Vinzenz Piepen tock 0—15 ru In die er
 telle auf +  1 Bol enbacher 0—1 Herm. Piepen
 tock — Nicht ordinierte Vikare QAus Halver, die nur

Schuldien te Qaten er Ding töler, zugleich Kü ter, Wilh
0 Meine Chronik von Halver, 170—178
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Eng tfeld, Gott ch Heventheil und Hilger Detmar Jellinghaus
1646 Melchior eorg Witthenius 1673, folgte  einem Qter
+  15 In Witthenius im Pfarramte. Joh tetr Ger 
vershagen 5—1 Heinr. Jak Witthenius — Von
da die Pfarrer: eorg Eck tein QAus Urnberg
vorher Pa tor in Heiligenhaus. Joh Pet Kay er QAus Meinerz  2
agen 3—1 vorher T In Kier pe ange Wahl
 treitigkeiten. Ludolf 10  Qus QAus oe — 2— eorg
en 9—1 vorher Pa tor un Plettenberg. Joh Pet
Bellingro QAuSs Niedergelpe 7—1 arl Friedr. Mos
agen 3—1 szum Pfarrer nach Braun chweig berufen
Wilh Quinche QAus Altena—1 Friedr. In U t
Bode QAus Gütersloh 3—1 nach Ruhrort berufen tto
eyer 0—1 folgte einem Rufe nach Brachel bei Ort.
mund. Di Friedr. Große Dre  elhaus QAus Ale  eit 1913, nach
der Pen ionierun des Dresbach dien tälte ter Pfarrer

Reformierte Prediger.
Herm 0 Rochelsberg QAus Radevormwa 1750 Joh

Wald QAus Bellinghau en M Homburgi chen eorg Ludw
Ha enba QAus Siegen 7+—1 arl Friedr. emmann
QAus Kamen 517 Joh Heinr. E ch QAus Mörs 9—17
Joh Pet Bäumer QAus olingen — folgte einem Rufe
nach Lünen. elnr Wilh le QAus We thofen 9—1
Dan eo Denningho QAus Kamen, 1811 gewählt, 11 pri
1812 durch den In pektor der  üderländi chen Kla  e rediger
Pafrath Plettenberg eingeführt. eit 1847 WML Pf

der kombinierten Gemeinde bis  einem ode 1864

Schalksmühle.
tle e Gemeinde be teht als  elb tändige Kirchengemeinde

 eit 1893 Bis in gehörten die evangeli chen ewohner von

Schalksmühle und mgegen Clls nach Halver, Cils nach Hül 
und Ee  L Als nfolge der Eröffnung der Ei enbahn

von agen nach Brügge 1874 der Ort aufge chlo  en wurde und
 ich eine Lege Ei enindu trie entwickelte, nahm die Bevölkerung
 chnell zu,  o daß die Presbyterien der genannten drei Ge 
meinden Iim Hinblick auf die weiten und  Wege zur
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1+  ich 0  en, alle ler 0  en un den Schulen 3
Schalksmühle und Dahlerbrück Gottesdien t halten

Da die Zahl der ewohner  tetig zunahm, man den
Plan, eine  elb tändige Kirchengemeinde Schalksmühle 3
gründen, 0 welcher eine — von Ort chaften QAus den drei
Gemeinden ge chlagen werden  ollte. Als die Schalksmühler
auf eine weitere Anteilnahme Arr , Kirchen , Kü ter ,
Organi ten  und Armenvermögen der drei Gemeinden  owie
auf eine eihilfe QAus den betreffenden Kirchenka  en verzich
en, gaben die Vertretungen der genannten Gemeinden ihre
Zu timmung, und  o Ram der Plan zu tande. Die Erehtions
Urkunde der Kirchengemeinde Schalksmühle atiert vo  —
8./13 Juni 1893 und i t mn 1 etreten Juli des elben
ahres). Der Grund tein 3uL ar wurde 31 Juli 1891
gelegt, Augu t 1892 wurde  ie durch den General uper 
ntendenten ebe Qus Uün ter eingeweiht. Der Charakter
der Gemeinde i t uniert.

An der Gemeinde  tanden olgende A toren:
Heinr. ein Qus Schwelm, eingeführt März 1893,

ezember des elben Jahres Wilh Gravemann QAus

Wengern —1 ging als Pfarrer nach Stieghor t bei
Bielefeld. Paul Schmalenbach QAus Lüden cheid  eit 1906, vorher
Hilfsprediger un Elberfeld.

XI Rummenohl.
Die evangeli che Gemeinde Rummenohl  etzt  ich zu ammen

QAus Teilen, die QAus den umliegenden Kirchengemeinden
Schalksmühle, Breckerfeld, Dahl, EEe  e und QAus

gepfarr wurden ). In Rummenohl ildete  ich 1919 ein
predigerbezirk, der 1923 einer förmlichen Kirchengemeinde
Rummenohl erhoben wurde. Die Grenzen der Gemeinde
um chließen von Priorei ausgehend die Spreng toffwerke im
erbecketal, Lindenteich, Pulvermühle der Vollme, ber

0 Kirchenarchiv Halver eine Chronik der Hirth——Halver, 252—256
Errichtungsurkunde Iim 1 Amtsblatt Mün ter Nor 14,

121
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bühren und Bühren und kehren dann wi chen der Vollme und
dem Ep cheider Bach nach Priorei zurü Der ohnpla
Priorei  elb t bleibt außerhalb. Bis gur Errichtung einer eige 
nen Pfarr te e. die Gemeinde Rummenohl pfarramtlich
mit der Kirchengemeinde Schalksmühle verbunden. Eine eigene
Pfarr telle erhielt  ie 1929 Der Gottesdien t wird Iin der Ule
gehalten; der Bau einer 1* un Angriff

Hilfsprediger Herm Kochelke QAus Schwelm 90  —
15 Januar 1920 bis pri 1920 Fritz Maas Qus oe 1920 bis
1923 Lie Gerh Dedeke 3—1 In Kochs  eit 1924,
als Pfarrer eingeführt Ohktober 1929

XII Hül cheid Heedfeld.
u i t wie Halver anfangs emne Tochtergemeinde der

Mutterkirche Iun Lüden cheid gewe en Uunter Halver, Fuß
ote 70) Im Liber Valoris wird das Einkommen der +
Hul cheide ährlich auf Mark Solidus Kölni ch etwa 147
Mark nach etzigem elde) ange e Um das Jahr 1300 muß
demnach u  elb tändig gewe en  ein. Wahr cheinlich
ãäng die Selb tändigkeitserklärung mit dem Bau ener

Stelle der rüheren hölzernen Kapelle In der Zeit bvoLr 1300
zu ammen. le e ir wird QAus dem 12 oder 13 Jahrhundert
 tammen, ber  ie wurde 1700  cha und allmählich
baufällig wie die — un Halver, und  o mu man 3 einem
Neubau reiten. Die jetzige ar  tammt QAus dem Jahr
hundert Sie i t Ai ein chiffiger Bruch teinbau im Renai  anee 
 til mit e tturm, Chor und Sahkri tei der eite und
rundbogigen en tern, Schallöchern und Türen ohne eglichen
chmuck“

Die e etzung der P  tand dem Pa tor un üden
8 Nach der Reformation wurde die Kollation nicht

mehr nachge ucht. Wer Kirchenpatron gewe en i t, nicht fe t
Im Jahre 1582 wurde der QTL Joh Schulte (Schulz) QAus

Lüden cheid als lutheri  er Pa tor nachu berufen Die
Gemeinde muß er  chon früher der Reformation zugefallen

250 Udorff 72
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 einse). Als Pa tor Schulte 1623 ge torben war, übertrug nach
Steinen (I 229) der Lüden cheider Hogräfe Paul Bitter,

„welcher namens  eines Sohnes die Kollation hatte“ die Pfarre
dem lutheri chen Schulmei ter Thomas Nüsgen 3 ei
der auch von der Gemeinde als Pa tor aAngenommen wurde
Inwiefern Bitter die Stelle vergeben konnte, i t völlig ver
an  1  7 da der Pfarrer von Lüden cheid Ollator WMDL und
ein Pfarrer Bitter als Sohn des ogräfen un Lüden cheid nicht
ge tanden hat Bei der e etzung der Pfarre nach Ultens
ode  ind Offenbar Streitigkeiten vorgekommen, un we  ich
der amalige Pfarrer Lüden cheid Wilh Halbach 1618 bis
164   o weniger mi chen wollte, als die Kollation nUT dem
Namen nach be tands). Tat ache i t aber, daß Nüsgen als Ee  2  —
ri cher Pa tor ange tellt wurde, hat  ich  päter 3zuLr reformier 
ten Ee  re bekannt, trotz des Wider pruchs der mei ten Ge
meindeglieder, und da vo  2 reformierten Dro ten Wilh
Hatzfeld Altena e chützt wurde,  o konnten die Lutheri  en
ni dagegen ausri  ens2 Seitdem wurde die Pfarre nulr
mit reformierten Predigern be etzt

Die Lutheri chen emuüuhten  ich vergeblich, wieder in den
e t ihrer + kommen. Endlich ge tattete thnen önig
riedri Wilhelm Iim Jahre 1719 die freie Religionsübung,
worauf  ie un ee  2  + nUuLr eine Viertel tunde von u  et
entfernt,  ich eine eigene — 7 bauten, obwohl  ie un ärmlichen
Verhältni  en lebten Vom kirchlichen Vermögen In
lieben  ie ausge chlo  en,  ie mußten ogar noch gUum Gehalt
des ortigen reformierten Pa tors beitragen. Der 10 zwi
chen den Konfe  ionen hat  ich durch Jahrhunderte hindurch 
gezogen, er t im Jahre 1930 en  ich C Gemeinden Uunter
einem Pfarrer einer evangeli chen Gemeinde u

200 Steinen 227 ff ädeker Heppe 274 ff. Meine Ref. Ge ch
322

930 Vgl eit chr für vaterl Ge ch Bod 50, 49
9— Nach dem Bericht des Richters Hymmen (Bädeker Heppe 274 f.,

Zeit chr und Jahrb für Kirchenge ch 1 99 ff.) ware
Nüsgen von Anfang reformiert gewe en, wie auch der Pa tor
Schulte. Aber die er Bericht i t Im Intere  e der Reformierten ten
denziös efärbt und ent pricht nicht den en
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ee zu ammenge  lo  en, nachdem  ie  chon läng t der
Union beigetreten

olgende rediger en die reformierte  päter unierte)
Gemeinde u  ei bedient

Joh Schulte, lutheri ch, 2—1 neigte  päter 8 den
Reformierten. Thomas Nüsgen 3—1 anfangs lutheri ch,
führte das reformierte Behkenntnis enn Gottfried Grüter 1663
bis 1705 Pet Bönniger QAus Uisburg —51 tetr
Herm. Pöppinghaus QAus Lüden cheid 717 Wilh Ludw
Dorfmüller QAus adevormwa —11—41837 arl Friedr. Ludw
Heng tenberg QAus Limburg 8—1 folgte emnem Rufe nach
Claswipper. Dir arl Stöter QAus Sprockhövel — 4—1
arl Maximil Ulheuer QAus Plettenberg 718 Eduard
We thof QAuSs 0O. —9—1 Heinr. Kepp QAus Rheinen 1879
—1923, Superintendent 11—1 trat In den Ruhe tand.
Seitdem wird die Gemeinde b0  — Pfarrer In ee  Ee mit
edient, der den Gottesdien t abwech elnd un der ar 3

und Le  Ee hält und In ee  Ee wo
rediger der lutheri  en  päter unierten) Gemeinde

ee  Ee
Joh Gerh agen QAus eu  + 0—1 Joh Heinr.

ollmann —5—1 Joh Chri tof Heinr Müthler QAus Lüt
tringhau en 7—1 Joh OT Wilh Lohoff QAus pher 
diche wurde nach Rüggeberg gewählt Jan Pol
Qus Borne im Holländi chen —2—1 arl Ludw Jo eph on
QAus Unna 9—1 Rötger Quinche QAus Neuenrade 1842
bis 1873 Friedr. öge QAus Elberfeld 3—1 0
Schmidt QAus Borbeche 5—1 nach CTSmo berufen.
arl Wever Qus Lüden cheid 11 Aug Hernekamp
—  2 ging nach elwer Fernando Seckler 3—1
vorher Hilfsprediger in Max Wolfsla t 1—19
nach Hor  m  + berufen, vorher Synodalvikar in en
ei Hugo Sendler  eit 1910, vorher Hilfsprediger un Vol
mar tein, edient  eit 1930 die vereinigte Gemeindeu
ee  Ee

XIII Ohle
Im gebirgigen eile des Märki chen und Bergi chen be

deutet Ohl (Ol, Ohel, le, Uel und ähnlich) E einen Ort
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oder eine Gegend un der Nähe eines fließenden Wa  ers,
namentlich da, der Lauf eines Flu  es oder Es eine
Krümmung macht er die äufigen Benennungen Am Ohle,
Auf dem Ohle, Oehlken, Krummenohl, Rummenohl, agen
u wé Die er ten An iedler nannten  ich nach der Oertlichkei

le, er oder Oehler.
Das gilt auch von Ohle der Lenne. Die erren Ohle

er cheinen als Lehnsleute der Grafen von rnsberg, Draus

8  .  en i t, daß le e Grafen Ur prünglich ImR der
ortigen Gegend gewe en  ind Ohne rage i t das Dorf Ohle
(Urkundlich auch Oil und Oyle ge chrieben auf dem rüheren
Ritter itz der Herren Ohle allmählich ent tandenss).

Im Kölner Liber Valoris er  ein 1310 als Filiale
(capella) von Plettenberg im Czganate Attendorn, die mit

Mark Kölni ch 108 Reichsmark Jahreseinkommen ange e
i t Schon früh muß die Kapelle 3zur Pfarrkirche erhoben WoOL

den  ein, denn 1400 wird Im e tande des Kölner QL  +
amtes Iin We tfalen die Parochie Dle genannt, und 1391 wird
einer enkung die 1 A e Erwähnung getans“)

Die im Uebergangs til gebaute i t ur prünglich ene
Privatkapelle der Herren Ohle gewe en, deren 0 e t
lich davon In unmittelbarer Nähe an Als Eun Turm
gebaut werden  ollte, mu er elbe ö tlich ber dem Chor
erri  e werden.

Die + WMTL dem heil Martin geweiht Das atronat 
recht QAn dem u Brüninghau en im Kirch piel In
eindeln, nicht weit b0  — Orfe, gab eine Nikolaikapelle,
un welcher der Pa tor von Ohle Niholai— und ohannis 
tage predigen mu

In Ohle verehrte man das angebli wundertätige aup
des Märtyrers Cornelius, welches der Sage nach von zwei
Engeln von Mailand geholt worden warss) Zur Zeit des
Pa tors Joh Heng tenberg (1696—1727) wollten die Katholiken
die eliquie erwerben und bten Afur 200 eng ten

920 Steinen XXVI, 506
— Ebenda 504 Udor 72 ff Kuemmel 59
95 Bädeker Heppe 247, Nachtrag 61 Der ömi che Cornelius

 oll Im Jahre 252 den Märtyr Eerl a  en
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berg ging ber darauf nicht ein, weil dem Aberglauben nicht
Vor chub lei ten wollte, obwohl der katholi che Be itzer des
Hau es Brüninghau en ihm die drei be ten milchgebenden Kühe
in  einem Stalle ver prochen d0  E, WMenn das CbO
nehmen würde. Es wurde das Gerücht verbreitet, die eliquie
 ei ge tohlen worden. Bei Gelegenhei einer Kirchenreparatur
Iim Jahre 1882 öffnete man die order eite des Altars, die
eine eigentümliche Vermauerung zeigte, und man fand eimn
ei  d  en mit einem winzigen Schädelknochen, der auf
emnen Katzenkopf  chließen ließs“).

Das Kä tchen mit Inhalt i t wieder eingemauert worden.
Uebrigens glaubten auch die Nonnen des O ters Herdecke, den
Schädel des heil Cornelius 3 be itzen

Die Reformation i t von nach Ohle gedrungen.
Der lutheri che e eter von inninghau en wurde 1566
Pa tor in Ohle und führte Luthers Ee  re dort emn Sein Nach
folger Ka p Wa  ermann Aquarius) vollendete das Werk““).

Die Gemeinde i t der Union beigetreten. Sie wurde von

folgenden A toren edient

eter von Winninghau en 6—2 Ka p Wa  ermann vor
9—1 eorg Fabritius QAus Halber ta WDar  ein Nach
folger, ge torben 1652 eorg Adrian Millius 3—1
Joh Heng tenberg QAus der Graf chaft Limburg (Hohenlimburg)
—5—1 De  en Sohn Joh Heng tenberg  eit
1696 Adjunkt des Vaters Von ihm wird eri  et, habe den
Oli chen Pa tor 3 Affeln, der von der Kanzel auf die
L  ——9—  en ge chimpft +  E, un de  en eigenem durch
geprügelt (Bädeker Heppe 248) Joh Wilh Brüninghaus Qus

Brüninghau en bei Halver 717 eter Wilh erchs
hagen 4—1 arl Friedr. 9—18 Kon tantin
ege QAus rnsberg 0—t 18 folgte einem Rufe nach

9—0 Die eliquie, nfangs in ener neben dem in ein
Tuch gewichelt, ließ Pa tor Heng tenberg In den Altar einmauern,
ami  ie nicht ge tohlen wuürde. (Mitteilung des Arrers Hawerkamp
in Ohle

53 Steinen 502 Zeit chr für vaterl Ge ch Bod 50,
44 Jahrb für Kirchenge ch 1 100 f
Johrbuch des kirchenge chichtlichen Vereins.
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(Sach en -Altenburg). arl Hawerkamp 6—1 trat
in den Ruhe tand und   un Ohle Erich 0 Qus Senne
 eit 1934 Hilfsprediger in Ohle,  eit 1936 Pa tor A e

XIV Plettenberg.
In en Nachrichten 1 der Ort Plettenbracht, Platten-

bracht, Plettmert und ähnlich Die or ilbe Ple oder Pla be
deutet flach eben. 1 i t eine Anhöhe, ein Berg Pletten 
berg i t eL eine Fuße einer Anhöhe  ich erhebende ied
lung, 058 mit der Oertli  ei im vorliegenden überein 
 timmtss) Auch die d  1  E n  e mert bezeichnet eine
Anhöhe

Die Kirchen un Valbert, und eslipho wurden
ne anderen vom Kölner Erzbi chof Anno dem eiligen 1072
dem neugegründeten Benediktinerklo ter Graf chaft Hi Krei e
Me chede (We tfalen) 3UuTr Nahrung und eidung der on
einverleibt. Erzbi chof riedri be tätigte 1120 le e
Schenkungenss).

Nach dem Vorgang von Seibertz hält man eslipho für den
ur prünglichen Namen für Plettenberg: der Ort habe den
Namen von dem vorbeifließenden Bach El e, als aber das
Ritterge chlecht Plettenberg  einen Burg itz von der 1
Iim Kirch piel un das Dorf verlegt habe,  ei der alte Name
eslipho durch den Namen Plettenberg er etzt worden).

Das klingt wenig glaubhaft, denn der Ort Plettenberg i t
nicht nach den erren gleichen Namens genannt worden,  on
dern umgekehrt en die Plettenberg ihren Namen von der
Oertli  el Angenommen, wie das in ähnlichen Fällen häufig
vorkhommt. Sodann i t Tat ache, daß  ich In den en Nach
richten E der Name Plettenberg findet, während die Be
nennung eslipho außer Iim vorliegenden nirgends voL
Iomm

Da aber Klo ter Graf chaft das Patronatsrecht ber die
I un Plettenberg &  E,  o muß Angenommen werden, daß

89 Steinen VIII,
990 Seibertz Nr 50
900 Kuemmel 61 rommann, Aus der der Gemeinden

Plettenberg, Ohle und  cheid, üden ch 1927,
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zwi chen Plettenberg und Heslipho irgendeine Beziehung b
etzteres wird eine iedlung gewe en  ein, die ur prüng  2  —

lich als Kirchort gedacht war, ber nicht irchor geworden i t,
weil die + da gebaut wurde, wohin die Herren Pletten 
berg ihren Sitz verlegt hatten, nämlich Im rte Plettenberg.
Seitdem i t die iedlung eslipho ver  wunden

Uebrigens i t nicht zweifelhaft, daß die n  1  E pho auf
einem Schreib  oder Le efehler oder Druchfehler beruht. Es
wird phe oder heißen mü  en, denn  o wird der Name ver

an  1 (epe edeute fließendes Wa  er und Heslipe
würde er von dem Bach, der jetzt El e ei  einen Namen
herleiten und nach den Ha el träuchern un der Gegend etwa
A e (edeuten Der Name Hesmert omm als Per onen 
und als Trtsname jetzt noch in Plettenberg voTL.

In den Traditiones Werdinenses wird um 1064 Ein Hof
Plettonbracht als abgabepflichtig nach erden erwähnt'e). Im
Kölner liber Valoris i t die 1+ un Plettenberg im ERanate
Attendorn Mark Kölni ch etwa 72 Reichsmark ange e
Der auffallend niedrige Satz läßt vermutlich eine Rück icht 
nahme auf die Abgabepflicht nach Klo ter Graf chaft erkennen.
Zur Zeit des 30jährigen Krieges Plettenberg unter Seu
chen und Plünderungen leiden 1725 brannte die

die durch Graf Dietrich von der Mark Im Jahre 1397
3ur erhoben worden war?), fa t voll tändig ab ar  L.
Rathaus, Tore und Burgés) wurden bis auf die Mauern ein 
geä chert, auch viele Dohumente  ind C Eein aub der Flam
men geworden.

Nachrichten ber die älte te 1 liegen nicht oOTL. Der
Bau der etzigen wurde 90  — Bi chof von Lüttich, Graf Engel 
bert von der Mark, Iim Jahre 1345 begonnen. Durch den ran
von 1725 WQL  ie auch im Innern  ehr be chädigt worden,  ie

930 Ludorf 19
Steinen VIII, 54 ff

985 tle e urg gehörte den erren Plettenberg, die  ie auch be
hielten, als ihre übrigen Uter In den der Grafen von der Mark
übergegangen Die Burg neben der in der Sta
weshalb  ich die Be itzer Pletten dietus de molendin0o v
Plettenberg enannt von der Mühlen) nannten

105
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wurde Aber bald wieder in guten an ge etzt Der Hohe
Chor i t 1381 gebaut worden. Vor dem Brande  ie

Türme (a Hauptturm noch Ecktürmchen, auf dem Chor
Türme und dazu noch einen Dachreiter). Mit Re hieß  ie

im Volhsmunde die CtUurmte Der intere  ante Im romani chen
til errichtete drei chiffige und dreijochige Bau mit Quer chiff
und Chor i t eine Sehenswürdigkheit“). Schutzpatron WMar der
heil Lambertus

Die Kollation an dem Abt des O ters Graf chaft z3u,
der  ich  päter darin mit dem Grafen von der Mark teilen
mu Die Gemeinde hatte aber das +  re  9 indem  ie In
der ege drei Kandidaten dem Patron prä entierte, der dann
die Pfarr te einem von thnen übertrug. Das WMWar auch bei
den anderen Gemeinden der Mark die ege

Vorzeiten  ind bei die er ir viele Viharien und Bruder
chaften gewe end). Behkannt  ind die Viharie oder das
Benefizium St. Stephanus, ge tiftet von einr riptor. Auf
den Stephanusaltar mu dreimal Iim Jahre enne Spende für
die Armen gelegt werden. die Viharie St Katharina von

Senis oder das Benefizium Capellae, ge tiftet b0  2 Kano
nikhus Heinr. Steinhoff. die Viharie beatae Mariae Virginis,
1471 ge tiftet halb von Gottfr. riptor, halb durch die Provi 
 oren der Großen Bruder die 10 und die Kleine
Bruder  + C  ind  chon Steinens Zeiten
abge chafft gewe en und die Renten der Ule beigelegt
worden. die „Bröder chap EL elendiger er tener geloviger
Zeylen In der illigen eT to Plettenberg“, ge tiftet 1496 ).

2—0 Das Nähere bei Ludorff 85 In der Pfarrkirche WMDL die neue

Kapelle (nova apella durch den ran ebenfalls ar verwü tet
worden

4W Steinen 29 ff
790 Die Bruder chaften Kaland, Kalandsbrüder,  o benannt, eil

 ie den Kalenden, Monatstage, zu ammen amen)
Teie Vereinigungen von Qaien Uunter prie terlicher Leitung An 
dachtsübungen und gegen eitiger Unter tützung. Sie rteten ielfach
In 0 Schmau ereien Qu  W Auch in We tfalen  ie  eit dem

Jahrhundert ar vertreten Die hat  ich 3u Anfang des
Jahrhunderts in Brilon aufgelö t.
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In keinem Kirch piel der Graf chaft Mark  ind  o viele
apellen gewe en Wie un Plettenberg. Die weiten und be
 chwerlichen Wege QAus dem Gebirge nach der Pfarrkirche
die Ur ache

Die Kapelle auf dem bel 1422 genehmigte der Kölner
Erzbi chof Dietrich II die iftung der elben. Sie wurde vom

Presbyter Gerhard Mummert reichlich mit Renten begabt. Im
Dreißigjährigen Kriege PMDTL  ie Arg verfallen, die Gemeinde hat
 ie 1696 wieder in gebrauchsfähigen Zu tand Sie hieß
Capella corporis Dominiei oder auch Ot Nicolai beneficiurn.
Nach der Reformation der Rat die Kollation, die Renten
gehörten den lutheri  en A toren. Früher W Lr ein Armen—
 pital mit ihr verbunden.

die St Jakobskapelle 8 Böddinghau en i t verfallen,
eben o
die St. Johanneskapelle Eiringhau en und
die St. Katharinenkapelle Himmelmert. Mit den noch
vorhandenen Glochen wurde  päter bei 8 und
glücksfällen noch geläutet, die geringen Renten geno  en
mei tens die Läuter
die St Barbarakapelle Holthau en im m etale WMQTL

1740 teilwei e noch erhalten. Läuten und Renten wie
bei den vorgenannten Apellen.
die Michaeliskapelle Köbbinghau en wurde tei
ens Zeiten noch Gottesdien ten Michaelistage und
3uTr Kinderlehre un der Pa  ionszeit gebraucht.
die Kapelle 8 A e im enneta unterhalb des war 
zenberges i t verfallen, der Patron i t nicht ekannt, die
Renten früh verdunkelt, das Uebrige geno  en der
Läuter und die lu  n rediger.
die Schloßkapelle auf Schwarzenberg, Beneficium Iin
Castro genannt Die Renten lo  en dem reformierten
rediger in Plettenberg 8
die St Andreaskapelle Sonneborn i t verfallen, die

0  E wurde ge tohlen und nach Attendorn gebracht, die

9—0 Die Stiftungsurkunde bei Steinen VIII, 61ff
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Renten  ind der Zeit des Dreißigjährigen Krieges ver.

unhelt worden
die St Antonskapelle 8 Landemert i t gleichfalls ver

fallen, die Renten wurden den Armen beigelegt die
wurde WMie bei den anderen apellen gebrau

Wohnplätze mönchi cher Ein iedler dürften gewe en  ein die
e von Heiligenhau e bei der en uin Uunter
Bremche Wege nach Köbbinghau en die U e und der
Klu eners Siepen der 1 die ge (geweihte Stätte)
auf dem 10  owie das Hillen  oder Hilligen pieker unweit

und der Klü eners Siepen der Allmeche
Das lutheri che Behenntnis  oll durch den QAuSs Plettenberg

gebürtigen T Joh (Peter?) Stöter vorbereite und 1580
Die Geder Gemeinde 3ul vollen Geltung gelangt  ein“)

meinde wählte dem Jahre den luther Herm
szum Pa tor, und der Abt des O ters Graf chaft Erteilte die
Kollation Um 1630 vertrat der QL Ka p der
Neuen Kapelle den reformierten Standpunkt Er fand zahl
reiche nhänger, wodurch wi chen den Konfe  ionsverwandten
heftige Streitigkeiten ent tanden. 1660 a  en  ich die uthe  2  2
ri chen und die Reformierten Uii verglichen, daß die ir
von ihnen wech elwei e gebrau und die Kirchenrenten 3ur
Hälfte Uunter ihnen vertei wurden. 1738 wurde zwi chen dem
Pa tor und dem arl der lutheri Gemeinde die Parität
eingeführt Die beiden Prediger tellen der lutheri chen Ge
meinde  ind 1809 3 vereinigt worden Am 11 1851

en die lutheri che und die reformierte Gemeinde  ich
evangeli chen (unierten) Gemeinde vereinigt

eit der Reformatio  tanden Plettenber olgende
A toren

a toren rediger) der lutheri  en Ge
meinde

Herm QAus Altena — einr ern
Sohn des vorigen, — Sein Sub titut W Lr von 1600
bis 1609 Herm Hutband ri to Sohn des einr

980 Bädeker Heppe 223



ern 1656—1691 Ka p Hammer chmidt QAus Plet
tenberg —1—17 Wahl treitigkeiten. Ka p Hammer chmidt
jun 9—1 Joh Wilh one 1—17 Qus oe
gebürtig. Joh Pet Reininghaus QAus Kier pe —5—1 Gos
win Heinr CT QAus ey 3—1 Wahl treitigkeiten.
Joh Ka p Dav Dümpelmann QAus Meinerzhagen 1803 er ter
rediger, nach Meinerzhagen berufen, WMWaLr  eit 1785 weiter
rediger in Plettenberg. Joh tetr Klein chmi 1801 bis
1807 Wahl treitigkeiten. Joh eter ieper 9—1
arl Schirmer Qus Altenkirchen —9—1 Herm ein QAus

Walpersdor vorher Rektor Iun 1  en bei Krom 
bart Dr tto ein QAus Frankfurt Main 1—1 nach
Bochum Wiemelhau en berufen Benz  eit 1935

2. Vikare, hernach zweite rediger der uthe
ri chen Gemeinde bis 1809

Joh Stöter QAus Plettenberg 1580 Joh Römer (Rümer,
Rhumerus) QAus Plettenberg —8—16 1653
bis 1656 Ka p Hammer chmidt —4—16 Heinr Er
1  Qus Qus Altena 217 Joh Wilh one 1708
bis 1720 Arn eorg Leop 10  Qus 3—1 Joh eter
Reininghaus —5—1 Vorher heftiger Streit zwi chen Ma
gi trat und Gemeinde der e etzung der Stelle Joh
Wilh ange QAus Lipp tadt 8—1 Goswin Heinr Gller
621 Joh Ka p Dav Dümpelmann —5—1 Joh
tetr 0 Klein chmi 4—1 eor Heinr Chri tian
en QAus inden 3—1 nach Halver berufen Als
en 1809 nach Halver ging, wurde die zweite Prediger telle
mit der er ten verbunden.

 eit 18 ¹ zweite evangeli che Pre  —
iger

Wilh Homberg — gebürtig QAus erden Joh

r) Hutband, und der QL Joh Römer (Rhu
merus) lutheri ch, der etztere r chien 1611 allerdings auf der
reformierten Synode Unna, 105 aber hat mit dem
Hinzufügen, EL wo als lutheri  + re  1  + en Uund terben
Nach dem amtlichen Bericht von 1666 Zeit chr für vaterl Ge ch
Bod 51, 48) ind alle drei reformiert gewe en! Hier re wieder
das reformierte Parteiintere  e (Jahrb für Kirchenge ch 1  * 86)
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0 Popen tädt QAus Ee bis 1682, folgte einem Rufe nach
Mülheim (Ruhr Konr. Beckhaus bis 1695, ging als Pa tor
nach Bönen. Herm. Mintert QAus Mörs 309 nach
Siegen. Freydag tetr Homberg — Pet olkmann
Qus Elberfeld — + Klemens Olkmann, Sohn
des vorigen, — Friedr. Ehrenberg QAus Elberfeld, Ad 
jun des vorigen  eit 1798, ging 1803 nach I erlohn Joh arl
1 QAus Gemarhe — arl Eduard r
Sohn des vorigen, 5—4 Von 1851 zweite Evbange 

rediger: Friedr. Pötter QAus Borgeln 8—1  + ging
nach Lipp tadt. Aug Oetting QAus agedorn bei Herford 1878
bis 1888, ging nach Herford 1 Berg Eduard Ebbinghaus
QAus Afferde 9—  * vorher Hilfsprediger un Langenfeld.
Gottfr. Röttgen QAus Elberfeld 18—1922, vorher azarett 
pfarrer in Köln, ging nach Berg. Gladbach. Fritz Maas QAus
oe  eit 1923, vorher farrverwe er In Rummenohl.

Evangeli che rediger der ritten P  L  Ee
Im Jahre 1908 wurde un Plettenberg eine ritteP

errichte und un le e Fritz Oetting, Sohn des genannten Aug
Oetting, berufen, ging 1915 nach Gladbeck Sein Nachfolger
un Plettenberg WML Urt Uller QAus Frankfurt 1916,
vorher WML Kreisvikar In Bergkirchen bei inden

Bei den ver chiedenen Wahlen en  ich die Pfarr tellen
ver choben,  ie  ind jetzt Koordiniert, die Inhaber werden nach
dem Dien talter benannt

Eiringhau en.
Die Gemeinde Eiringhau en i t als Tochtergemeinde von

Plettenberg November 1909 gegründet worden).
Nach der Errichtungsurkunde  ind diejenigen Evange 

li chen QAus der Kirchengemeinde Plettenberg ausgepfarrt und
8 einer  elb tändigen Kirchengemeinde Eiringhau en, Synode
Lüden cheid, vereinigt worden, we nördlich der Iun be
 chriebenen Grenzlinie wohnen Der lautet „Die In
erwähnte Grenzlinie wird in der Richtung von We ten nach

1—0) Die Errichtungsurkunde im + Amtsblatt Mün ter 1909,
Nr 11
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en gebilde durch die Südgrenze der Bauer chaft Bödding 
hau en, durch eine bo  — links eitigen Ufer der Lennebrüche
 üdlich des QIE Plettenberg) bis demjenigen Punkte,

der Schwarzenberger Weg von Nordwe ten nach en
iegt, Gerade, durch den Schwarzenberger Weg bis
3ur Pa eler rU und von da ab durch die Lenne.“

Die Pfarr telle i t un iringhau en errichte worden. Als
Pfarrer wurde im Jahre 1910 Fritz Tröller QAus iederwetz,
Kr etzlar, ange tellt. Die 1 wurde 913/114 gebaut. Die
Gemeinde hat einen unierten Charakter.

XVI Werdohl.
In der or ilbe werd im Orte Werdohl en wir eine

alte Bezeichnung für ein Gelände, das von einem Fluß Fluß
arm) in el  2 oder halbin elförmig um pült wird. Ohl wei auf
eine Stelle einem Wa  erlauf hin Werdohl éEdeute dem 
nach eine Gegend, durch die  ich Aii Fluß un bogenförmigen
Windungen inzie Das ent pricht den örtlichen Verhältni  en,
und davon eitete die dortige iedlung ihren Namen ab

Die Ent tehung des Ttes äng mit der ründung der
ortigen zu ammen, die vom Grafen Erpo von Patberg
gebaut worden i t und 1101 urkundlich 3zUum er tenmal erwähnt
wird. In dem Jahre be tätigt Bi chof Heinrich II von er  2
born, daß Graf Erpo un 6ke der ippe eun Klo ter (für
Benediktiner) tiften wolle, das mit der 1+ in Werdohl,
mit Ländereien und den Dö  eln und Vrenge zum nter
halt der Klo terin a  en auszu tatten gedenkerh. 6he WMWLr Eein
Gut, das die emahlin des Grafen, Beatrix, als Heiratsgut
mit un die Ehe gebracht Als  ie kinderlos ge torben war,
forderten ihre Verwandten das Gut zurü und zugleich die
Entfernung des o ters, weshalb Graf Erpo  ich veranlaßt
ah, das Klo ter nach  einem Uute imMm Waldeck chen

verlegen ). So Ram die —.— in Werdohl mit Zubehör
in den des O ters Die Schenkungsurkunde

1091) Evangel Kirchengemeinde Werdohl, herausg von Wiche,
1933, 10 ff

10—) Schmitz -Callenberg, Monasticon 68 Kuemmel
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atiert b0  — Juli 1104 Afur 0 für die pa to  2  —
rale Bedienung In Werdohl 8  orgen Bi chof Heinrich von

Paderborn be tätigte die enkung und Neugründung des
O ters. emgemã wird in den Heberegi tern die + U
Veerdol mit Eem Zubehör als Flechtorfs aufgeführt.

Jahre 1120 bekundete Erzbi chof riedri von Köln,
daß von Tpos ltwe und Bruder Dietmar das
Patberg erworben habe, und be tätigte zugleich Uunter den Schen
kungen für auch diejenige der + 8 erthole.

Das Severin tift In öln un der Werdohler Gegend
zinsbare Höfe Um  eine gei tliche Macht 3 erweitern, bean 
pruchte der Prop t des Stiftes im Jahre 1120 das atronat 
recht ber die Werdohler ir  E, wodurch ein langer Streit
wi chen St Severin und ent tand, der er t 1220 3 —
gun ten Flechtorfs ent chieden wurde.

Wahr cheinlich  ind die Konventualen von
des langen Teites des Patronates ber Werdohl überdrü  ig
geworden:  ie übertrugen ihn noch im Jahre den Prop t
Ludolf, Vor teher der Prämon traten er tiftung Silva Ot Mariae
virginis (Marienwalde 8 Berentrop In der Gemeinde Werdohl.
Berentrop WML enn Priorat des O ters eda, das un Wer
dohl vielfach egüter warteh. S0o i t das Patronatrecht ber
die Werdohler 2 das ehemalige Prämon traten er 
klo ter edd im Pfarr prengel Bau enhagen gekommen. For
ell hat dies Recht trotz des Cbertritts der Gemeinde 3ur
Reformation bis 3zuLr Aufhebung des O ters Wii Jahre 1804
ehalten. den Werdohler en Kirchenrechnungen finden
 ich noch manche Po ten für und ildpret, die für den
„Herrn rop ten  7*0 e timm  ind

Nach dem liber Valoris gehörte die + szum Kölner eha 
nat Attendorn und WMaLr Mark Kölni ch 180 Reichsmark
Jahreseinkommen einge chätzt Ihr Schutzpatron MDTL der heil
Kilian Es War einn kleiner Bau QAus Bruch teinen im früh
romani chen til mit den pi  en en Mauern, KRleinen

103 Klo ter Ee d auf dem Edelhof Berentrop ennen Haus
gei tlichen ange tellt, der den Namen Prior führte, wofür Berentrop
den Zehnten Ee entrichten Wiche 13
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rundbogigen en ter und plumpen eilern Iim Innern. Chor
und Kirchen chi durch ein kun tvoll ge chmiedetes l en  2  —
gitter getrennt, das zwei Brüder QAus Oberludemert (O emund 
chmiede der + ge  en hatten und das die Jahreszahl
1336 trug Leider i t dies Mei ter tů nicht mehr aufzufinden.
Der QTL WMar der Haupt chmuck des otteshau es: zeigte
die ar vergoldeten Bilder der Kreuzigungsgruppe und die
Figuren der 12 Apo tel. Das Mittel tück efinde  ich umgebau
und ergänzt eute In der katholi chen Pfarrkirche 3 Egge
Von den Apo telfiguren i t leider jede Spur ver chwunden

Durch den wirt chaftlichen Auf chwung und die  teigende
Einwohnerzahl erdohls Iim Jahrhundert wurde der Bau
eines Gotteshau es notwendig. Am pri 1868 WOL
der Bau vollendet und wurde  einer Be timmung übergeben.
Es i t Ein wohlgegliederter Back tein Bau in reimn goti  en
Formen und Linien ohne überflü  igen äußeren Zierat, Eein
„Schmuckkä tchen“ der ganzen Gegend).

Der katholi che Pa tor 1 un Werdohl 1567
der römi chen re in einzelnen Stücken Wider pruch ent
gegen, infolgede  en auf Betreiben des Kollators, des Prop
 tes des O ters eda, vom Landesherrn abge e wurde ).
Sein Nachfolger Laurentius Kettler WQL zwar anfangs noch
der katholi  en ir Ugetan, ber fing 1572 Uunter dem
Bei tande des Vikars Hildebrand weiter reformieren.
Auch der T Job t Schwieringhaus Uuldigte Luthers rund

1611 WMDar Kettler auf der reformierten Synode +
Unna v). Nach CTS ode 162 4  etzten der Prop t von

und der Pfalz Neuburger 1 rn Büren
den illen der Gemeinde  en katholi  en rie ter Herm
Kerkering ein, der jedo  chon Im folgenden Jahre dem Uuthe
ri chen rediger eter e teri (bis Ahin QTL in en  —  2
 cheid) weichen mu e teri mu dem Prop t ver prechen,
 ich der Augsburger Konfe  ion und der ehre Luthers gemã

5920 Wiche 35 Ludorff 100
1050 Steinen XXVI, 430 ff Bädeker  Hepp Wiche 19 ff

Daniel, Aus der Vorzeit erdohls (1882), 30 ff
—90 Jahrbuch für Kirchenge ch VI, enne Reformations 

335 ff
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3 verhalten, und darauf wurde ihm die Pfarre übertragen.
der Be tallungsurkunde vom November 1625 el

der Prop t habe  ich auf Anraten  einer ern und Uunter Ver 
mittlung des Dro ten Büren und der eligen in der Ge
meinde mit den Vor tehern, Einge e  enen und der ganzen Ge
meinde Werdohl Ahin verglichen, daß, weil un der Gemeinde
niemand römi ch katholi  ei, vielmehr alle der Augsburger
Konfe  ion Ugetan wären, den evangeli chen QTL e teri

 einem Vizekuraten anordne, welcher ihm den Eid der Treue
gelei tet Uund ver prochen habe,  ich der Augsburger Konfe  ion
ema 8 verhalten; habe ihm (dem rich) den QTr
Schwieringhaus 3zur ette ge te  )

Nach Oe terichs ode (1629) erhielt der Lutheraner Joh
Struve Aus oe von Prop t zu Scheda die Kollation
Februar 1630, von der Gemeinde die DORatton Oktober
und darauf von der kurbrandenburgi chen Regierung die Kon
firmation (Be tätigung) als Pa tor 3 Werdohl. Da un  einen
Predigten die Reformierten un der Gemeinde, die Zahl un
der Minderheit . heftig angriff,  o ent tan Eln langer
erbitterter Streit die Reformierten wählten 1634 den Ka p

QAus Plettenberg ihrem rediger und brachten
durch die Vor tellung, die rüheren A toren Kettler und e te 
rich  eien reformiert gewe en, wirklich Ahin, daß Struve ab
ge etzt wurde und die P  *  E  e erhielt. Struve folgte
einem Rufe nach Lennep, verzichtete ber er t 1645 auf
Werdohl,  eit 1634  eine Ee durch Stellvertreter
(Laurentius einberg und Wennemar Leonhardi) wahr
nehmen ließ

Die Pfarrkirche WMOL 1634 aus chließli den Reformierten
überwie en worden. Ein Befehl des Kurfür ten vo  — Juni
1636 ordnete den wech el eitigen Gebrauch der + und die
Teilung der Pa toratrenten Dadurch ühlten  ich die efor  2  2
mierten wieder verletzt, und  o dauerten die Kämpfe in größter

—³9 Nach der Zeugenaus age von 1666 Zeit chr Bod 51, 45)ware e teri reformiert gewe en. Der Irrtum rklärt  ich QAus dem
reformierten Parteiintere  e. Der Prop t wuürde  ich üten, die Stelle
einnem Reformierten 3u übertragen, da ULr die Lutheraner durchden Religionsfrieden von 1555 reichsge etzlich anerkannt
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Schärfe noch jahrelang fort bis endlich das Reichskammer 
gericht 1653 Aahin en  1e daß beim Simultaneum und der
Teilung des Pfarrvermögens verbleiben  ollte Von da
beruhigten  ich allmählich die Gemüter, obwohl 1725 noch Eln

Federkrieg entbrannte der  ich die rage drehte ob die
er ten Reformatoren erdohls lutheri ch oder reformiert E.
we en wären“s)

Der rior Pöppinghaus Berentrop War 1600 3zur
reformierten Konfe  ion übergetreten. Nach  einem ode (1617)
wurde die Stelle nicht wieder be etzt

Im Jahre 1850 en  ich die beiden Konfe  ionen
evangeli chen (unierten) Gemeinde Werdohl vereinigt.

A  e nun Ein Verzeichnis der rediger Werdohl  eit
der Reformation folgen

der lu Gemeinde
rato Pflug, begann 1567 reformieren Laurentius ett  ·

ler — die Reformation fort le  ich  eit 1611
den Reformierten QTr Job t Schwieringhaus QAus oOrt

mund 1597 trat  päter den Reformierten ber QL1
ran (+ 1596 eter e teri QAus Lüden cheid —5—1
wurde  päter ebenfalls reformiert Joh Struve QAus oe
— Laurentius einberg 1643 Wennemar Leonhardi,
 eit 1629 Pa tor Valbert hat die Lu  T Werdohl
mitbedient eter erhardi QAus Altena 1645 Ka p Adrian
erhardi Sohn des vorigen, 8—1 ert Friedr Uls
31 Joh erhardi 7w17 Ka p nton er
QAus Harpen —517 Joh nton Arn Lohmann QAus oe
bis 1807 eorg Friedr Keßler QAus Meiningen 7—1
Alb piritus folgte Rufe nach Lüden cheid.
eit 1850 bilden Lutheri che und Reformierte Eene evangeli che
Gemeinde.

1090 Erotemata apOCritica oder beantwortet Fragen von dem
von Philotheoro Frankfurt undKirchenzu tande Werdohl

Leipzig 1725 Hierauf folgte von reformierter die G
Aristarchus Criticus, abgenötigte Widerlegung der ohnläng t
herausgegebenen Fragen von dem Kirchenzu tande Werdohl
Wittenberg 1726
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A toren der vereinigten evangel. Gemeinde.
ndr In ei 2—1 egte  ein Amt frei 

willig nieder und übernahm Ein Rittergut in We tpreußen.
arl Friedr. Aug Brachmann —35—1 wurde nach öln
gewählt Friedr. Chri t. Daniel QAus oe 6—  . folgte
einem Rufe nach CEL arl Fliegen chmidt QAus Diersfort 1886
bis 1893, vorher Pa tor un Valbert, folgte einer erufung als
Erziehungsdirektor nach abern eorg Aug eyer 1893 bis
1909, wurde treRtor des We tdeut chen Jünglingsbundes In
Barmen. Herm Ad Gu t I QAus örnten bei Goslar
 eit 1909

18 der reformierten Gemeinde.
Ka p —4—1 an vorher un Plettenberg. Joh

Gi enius,  ein Nachfolger, folgte 1669 einem Rufe nach e
im Homburgi chen. Joh Walchard 1691 Joh Rocholl QAus
Radevormwa 2—1 ging als rediger nach Neviges.
nton bller QAus Elberfeld 1728 Jak Ant öller, Sohn
des vorigen, Joh Phil Heinr 1776 Joh
Ka p Heinr. Altgelt QAus Altenkirchen 1778, ging nach Daaden
Konr Heinr Friedr. Lenhoff QAus Wellinghofen 8—1
vorher Rehtor in Kamen. Friedr. Heinr. Ludwig Lenhoff, Sohn
des vorigen, .— Ludw Grimm Qus Uisburg 1815
bis 1850 Die Stelle wurde  eitdem nicht mehr be etzt

eit 1892 werden die beiden Pfarr tellen als er und
zweite unter chieden, die Inhaber en aber gleiche &
und en

Pfarrer der zweiten Stelle
eorg Aug eyer ru In die er Stelle

auf Gu t Alb arl einberg QAus plerbe ging
nach Barmen- Wichlinghau en. Gerh Heinr. Selvers QAuSs urg
 teinfurt —1 Jul 005 QAus eswig —1
folgte einem Rufe nach mis (Schleswig). Gu t Philipp QAuSs

Wiemelhau en  eit 1911, vorher Synodalvikar un Bielefeld und
Brechten, dann Hilfsprediger Iin Werdohl.

An der 1907 errichteten  elb tändigen Hilfsprediger 
 telle tanden

Jul 005 und Gu t I 8—1 Gu t Philipp 1909
bis 1911 Willibald Dransfeld — 2—1 Wiche QAus
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ortmun 3—1 ru als ritter Pfarrer Iun die 3uLr
 elb tändigen ritten Pfarr te erhobeneWeun

VII Dahle
Der Ort gehörte bis gum Jahre 3uLl reformierten

Kirchengemeinde Neuenrade). Der weite Weg und der Um
an daß die Einge e  enen verpflichte + ihre pa toralen
Handlungen In der und In der 2 3 Neuenrade ver

richten la  en, machten die Errichtung einer eigenen Kirchen  2  2
gemeinde wün chenswert. Als die Dahler auf alle u prüche
auf das Kirchen  und Armenvermögen und auf die Kirchen itze
der Muttergemeinde verzichtet und dem zukünftigen Pa tor
außer freier Wohnung und Garten Eein Jahresgehalt von 200
Talern zuge ichert hatten, genehmigte önig riedri die
Trennung von Neuenrade, den Bau einer eigenen Pfarrkirche
und Omi die Kon tituierung einer  elb tändigen Kirchen 
gemeinde Die Iim Renai  anee til wurde 1778/79
haupt ächli QAus Kollektengeldern gebaut. Später trat die
Gemeinde der Union bei

Im Jahre 1853 traten  ektiereri che Be trebungen (Dar
by ten) In auf, die zahlreiche Austritte QAus der Landes
ir gur olge hatten. Noch 1882 gab trotz eifriger egen  2  2
wirkung  eitens der und trotz mancher Rücktritte noch
ber Di  identen un der Gemeinde.

Im Jahre 1880 Augu t wurde von emem
chweren Brandunglück heimge ucht von den 120 Wohnhäu ern
waren etwa 78 Ein aub der Flammen geworden. Ir und
Pfarrhaus hatten nur wenig gelitten. Durch Kollekten, mini —
 terielle Beihilfen, Er a der Ver icherungsge ell chaften
und ein Allerhöch tes Gnadenge chenk konnte der Auf und
Neubau erfolgen. 1933 i t auf der Einge e  enen
QAus dem Synodalverband Lüden cheid ausge chieden und der
Bequemlichkeit dem Kirchenkreis I erlohn überwie en
worden.

19—;0 Bädeker  Heppe g¹ irrtümlich das Jahr 1733 247, Nach
trag 58 ff
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Die Gemeinde wurde von folgenden A toren bedient
Joh Heinr Ha enkamp QAus engeri — 9—1 vorher

Rehkhtor der lateini  en Ule Emmerich Joh Wilh
Friedr Grevel QAus Wellinghofen — wurde nach I er
lohn gewählt arl Wilh eo Sommer QAus Elberfeld 1818
bis 1856 Pet Aug QAus Elberfeld 718 Leop
Heinr Nordmeyer QAus inden —118 vorher rediger

Dor ten folgte Rufe nach Mörs Alfred Klug QAus
Gar chhagen, Kr Lennep, 01 ging nach Uuyn,  päter
nach Barmen Gemarhke Wilh Uller 6—1 vorher Leh
rer der Rehtorat chule r oy, wurde nach Kelzenberg
gewählt Heinr Niedermöller QAus Jöllenbeck trat

den Ruhe tand Friedr Irle  eit 1927 vorher Altenbochum

XVIII Neuenrade
Im Kirch piel Werdohl lag das befe tigte 5  en Rade,

zUum Unter chied von der Vollme Neuenrade enannt
Graf Engelbert von der Mark und eine emahlin 7  Ar 

dis 1360 Ene Kapelle gegründet hatten, die 1366 3ur
erhoben wurde indem der Kölner Erzbi chof ihr das

Recht auf Tauf tein und riedhof verlieh Als
run für die rhebung wird angeführt, die Kirchgänger  eien
auf den weiten und be chwerlichen egen nach Werdohl oft
vo  — Raubge indel angefallen wordenti)).

Der Ort wurde Jahre 1353 durch den märki chen Dro ten
ert Plettenberg als und Fe tung das angren 
zende Herzogtum We tfalen gebaut Graf Engelbert III von
der Mark wollte auf le e ei e dem Vordringen der Kölner
Erzbi chöfe wirk amen Wider tand entgegen etzen Nach der
Ueberlieferung wurden die Bewohner der Gehöfte auf dem
Dönring zwi chen Hönne und Lenne gezwungen,  ich Nyen-
rade anzu iedeln, ami die CEUe genügen Bürger und
erteidiger H  )

1100 Farragines Clen III 29—33 Urhkunde edruckt den Heimat
Attern Beilage 3uLr Werdohler Zeitung 1926 Nr 22 *  v Steinen
XXVI 427 Bädeker eppe 245

11 Kuemmel 57



161

Durch Feuersbrün te i t die wiederholt Arg mitge  2  2
nommen worden. 1521 brach un der Burg Feuer Qus, das nicht
nur le e zer törte,  ondern auch die größtenteils un A che
egte 1547 und 1621 fielen wieder viele Häu er den Flammen
zum pfer Desgleichen 1697 Im Jahre 1631 hat die Pe t
viele Bürger hinweggerafft.

Der Rigaer Rektor Herm 1  e,  päter Profe  or un
Heidelberg, der 1522 in Neuenrade geboren war, ein Freund
Melanchthons, verfaßte 1564 für  eine Vater tadt eine Kirchen 
ordnung, die Iin der iturgie lutheri ch, uin der ehre aber mehr
reformiert wart). Die Sahkramente nennt „üterlike en
vnd geberde  40 (auf 4) Die Reformation muß al o
1560 un Neuenrade fe ten Fuß gefaßt en Pa tor Joh Gech
in Neuenrade WMDL lutheri ch (Uum 1570 Er wird der efor 
mator gewe en  ein. Sein Nachfolger Joh Ajor oder Tote
gebrauchte 1578 beim Abendmahl der lutheri  en Ho tien
ge äuertes rot Seitdem i t das reformierte Behenntnis In
Neuenrade 3zur Geltung gelangt Grotes Nachfolger ern
Dehkanus T chien auf der reformierten Synode Uunna
In der neuern Zeit hat  ich die Gemeinde der Union ange
 chlo  en

Die A toren der Gemeinde  eit der Reformation  ind
folgende: Joh Geck 1570 Joh Tote QAus I erlohn, 1604
ern Dehanus QAus Herborn 6—1 Q  1s Scheffer
bis 1656, vorher Iun Unna Pet Scheuermann bis 1681 Joh
eorg Maybohm, 1688 eo Heinr. Berk, 1728 Joh
Heinr Mei ter QAus Schwerte, 1772 Joh Heinr Wollenweber
72—1 vorher un Marienhagen im Homburgi chen. niter
ihm i t die jetzige + gebaut worden; das eld dazu kollek
tierte größtenteils im Bergi chen und In Holland. Wilh
Huffelmann QAus Schwelm 9—1 Wilh arl Leop Huf
elmann 5—1 Herm Lüching 6—1 ging nach
e y Rich Bergfried 12—19 wurde nach I erlohn b
rufen. rn Krau e  eit 1922, früher In itten Ruhr

—. Wolters, Herm Wilchens und eine Kirchenordnung Zeit chr
des berg Ge ch. Ver 1865, E  E, Herm Wilchens Kirchen 
ordnung und ihre Lieder ammlung (Jahrb für Kirchen 

II 84 ff Meine Ref. Ge ch
Jahrbuch des irchenge chichtlichen Vereins. 11
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XIX Altenhundem Meggen.
Durch den Bau der Ruhr Siegbahn und die dadurch In das

obere enneta verpflanzte Ei enindu trie zahlreiche
evangeli che Tbeiter und Beamte in die Gegend von en
hundem, eggen und Grevenbrück gekommen, die eine gei t  2  2
liche Ver orgung notwendig machten. Am Juni 1857 wurde
ein Kirchenverein Grevenbrück Meggen gegründet. In dem auf
dem Ei enwerk un eggen gzur Verfügung ge tellten Bet aal
wurde von den A toren In Attendorn und Olpe abwech elnd
Gottesdien t gehalten. Im folgenden Jahre konnte Iun dem
Kandidaten Rud Spennemann en eigener Gei tlicher an  7
 tellt werden. 1859 wurde ein eigener Tiedho angelegt. Im
Jahre 1861 wurde der Kirchenverein 3 einer Filiale der
Kirchengemeinde Plettenberg Uunter dem Namen Grevenbrüch
eggen erhobent).

Zwi chen Altenhundem und eggen wurde 867/68 enne
ir gebaut. eit 1873 be itzt die Tochtergemeinde ein
haus, und im folgenden Jahre konnte eln eigenes Ulhaus
un der Nähe der ir bezogen werden. eit 1874 i t der

Bezirk enne  elb tändige Kirchengemeindetn), die nach
der Abzweigung des ezirkes Grevenbrüch im Jahre 1927 den
Namen Altenhundem -Meggen

Als A toren en der Gemeinde gewirkt
Rud Spennemann,  eit 1858 Pfarrverwe er, Pa tor von

trat in den Ruhe tand und 309 nach Sprockhövel.
Aug Pieper 8—1 ging als Pfarrer nach Eversberg,
Synode Saarbrücken Herm Fiebig —1 nton Hoene
—4—1  * wurde nach Günigfeld berufen Wilh Hoos 1914
bis 1932, vorher Pa tor Iun Günnigfeld, trat un den Ruhe tand.

Grevenbrück
Die er Ort lag, Wie oben emerkt i t, In der Filialgemeinde

Grevenbrück Meggen. Infolge der Zunahme der Seelenzahl
und der weiten Wege 3zur ar wurde mit umliegenden

14.) Erektions  Urhkunde Im ar Amtsblatt Mün ter 1862, Ne
Nach e die e etzung der P dem Landesherrn vor

ehalten
1——0 Erektions  Urhunde Im 1 Amtsblatt Mün ter 1874, NRr 21
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ehöften und Teilen der evangeli chen Gemeinde Attendorn
pri 1927 QAus dem bisherigen Erbande ausgepfarrt

und 3Uur  elb tändigen Kirchengemeinde Grevenbrüchk erhoben,
die ber ein tweilen noch un pfarramtlicher Verbindung mit
der Muttergemeinde e Die Re tgemeinde nahm von da
den Namen ltenhundem Meggen an

Die A toren, we den ganzen Bezirk mit den vielen
Ort chaften edient aAben,  ind Uunter ltenhundem Meggen
genannt. Als Hilfsprediger wurde 1926 In Grevenbrüch Kan 

Dönne ange tellt. Auf ihn folgten Siebold, der als An
taltsgei tlicher nach Benninghau en berufen wurde, Vogler,
vorher Hilfsprediger In indheim, und  eit 931 Stallmann

XXI Attendornii).
Ge chichtlich wird Attendorn (Attendara, Attendarne und

ähnlich) zuer t Uunter den Kirchen genannt, die Erzbi chof
Anno II von öln 1072 dem neugegründeten Benediktiner—
klo ter Graf chaft 5„3uULr Nahrung und eidung der önche  400
chenkte. Erzbi chof Engelbert verlieh dem Ort 1222 adt
re (das Soe ter Recht Im Mittelalter gehörte die
szur Ihre Bedeutung geht daraus hervor, daß der
Dehanat der ortigen Gegend nach ihr benannt wurde. Eigent 
er an decanus natus) WMaLr der Prop t von St Severin
un Köln, der  ich aber durch einen I erlohner oder Attendorner
Pa tor vertreten ließ Das Severin tift in der ortigen
Gegend zinspflichtige Höfe

Zur Reformationszeit  chlo  en  ich diejenigen Kirch piele
des Dehkanates Attendorn, we in der angrenzenden Graf

Mark und un der Graf chaft Hohenlimburg agen, der

10 ir Amtsblatt Mün ter 1927, Nr. 15
1450 Seibertz, 1, 30 Nach Steinen XXX 1103, der  ich auf

Stangefols Annalen  tů oll Attendorn ereits Iim Jahre 1040 als
gegründet und mit den Rechten der ausge tattet

worden  ein Das klingt eben owenig glaubhaft wie die Ableitung
des Namens von enner Frau Atta, die ihr Dornenfeld gur ründung
des Ttes ge  en habe Att Atte, A t) edeute Berg, a Wa  er,
ar SGelände Attendorn i t al o ein von enem Fluß durchzogenes
Gelände, das  ich Ein Gebirge anlehnt Das  timmt mit der
Oertlichkeit.

11*
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Lehre + während die anderen, die wie Attendorn  elb t
Kurhöln (zum Herzogtum We tfalen) gehörten, Unter dem

ruck der katholi  en Obrigkeit dem en Kirchenwe en treu
blieben “).

Als der Kölner Erzbi chof und Kurfür Hermann Wied
(1515—1547) 3 reformieren anfing, regten  ich auch im Herzog
tum We tfalen, das öln gehörte, evangeli che Strömungen,
die  tärker wurden, als Erzbi chof Gebhard Truch eß 1577 bis
1583 szum rote tantismus übertra und vo Religionsfrei 
heit zu icherten ). Nun kamen auf egehren der Bevölkerung
zahlreiche evangeli che Prädikanten uins Land; auch In en
dorn und anderen Städten, be onders In Ge eketm), i t damals
die evangeli che ehre verkündigt worden. Doch bald anderte
 ich die Sachlage völlig: der den Abtrünnigen ab,
und der CEUUe Erzbi chof In von Bayern ergriff 3Uur nter
drückung des rote tantismus die  treng ten Maßregeln. Da
te von der Neuerung ni mehr übrig, bis das Land 1802

He  en Darm tadt Ram Von da trat Religionsfreiheit enn
Im Jahre 1845 gründeten die Evangeli chen In Attendorn

und mgegen einen Kirchenverein, der monatli durch QAuSs

wärtige rediger un der Ala des Progymna iums einen Got
tesdien t Abhalten ließ eit 1848 wurde alle vierzehn Tage
Gottesdien t und Konfirmanden Unterricht durch den andi
Qaten Trainer QAus Hilchenbach gehalten, der Im folgenden
Jahre ordiniert und als Seel orger für den Kirchenverein und
die evangeli chen M des In Attendorn liegenden
Ilttars Ee  e wurde Durch Erektionsurkunde der egie 
rung rnsberg Uund des Kon i toriums 8 Mün ter I  —

pri und 13 Mai 1856 kon tituierte  ich eine  elb tändige
Pfarrgemeinde Attendorn: )). Schon Mai 1855 WOL die

10 meine Kirchenge chicht der preu Provinzen
Rheinland und We tfalen, 238—242

190 Au  reiben und Gründlicher wahrhafter Bericht auß WS

Chri  en, rechtmäßigen und notwendigen ur achen Wir die frey 
a  ung der wahren eligion Augsburger Confe  ion Ver

 tattet, 1583
100 Hamelmann Löffler, Reformationsge ch. We tfalens, 188—192
10 Amtsblatt der Königl Regierung rnsberg 1856, Stüch 23,
263
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1+ eingeweiht worden. d vorher man ein
und Ulhaus angekauft. 1883 wurde enn be onderes

Ulhaus mit Lehrerwohnung gekauft, während das frühere
Gebäude aus chließli dem Pfarrer als Wohnung überwie en
wurde. Der Gu tav Adolf Verein die Gemeinde kräftig
unter tützt!e).

olgende A toren en die Gemeinde bedient
Phil Trainer —9 — Wilh Frerich 1—19 vorher

Lehrer Oberlyzeum in Dortmund, trat in den Ruhe tand
und 309 nach Detmold arl Schulte QAus Plettenberg 1908 bis
1921, vorher Pfarrer un Hel en (Waldech) und Kon i torialrat,
trat un den Ruhe tand und übernahm  ein Gut Kersmeche bei
Plettenberg. Joh Oma QAus Saalsdorf (Braun chweig  eit
1922, vorher ereinsgei tlicher Iun itten

XII
Im älte ten Prop teiregi ter des O ters erden wird Her

ei das Jahr 900 als Hirutscetha unter den en
nannt, die durch den Oberhof Schöpplenberg zwi chen Brecher
feld und agen nach erden abgabepflichtig und swar

jährlich Denare etwa 1„50 Reichsmarh) 8
zahlen Es auf, daß der Ort neben Meinerzhagen, Valbert,
Werdohl, Plettenberg und Ohle Uunter dem Lüden cheider CRa
nat nicht verzeichnet Ee Ohne Zweifel  ind prakti che Gründe
maßgebend gewe en Man en die große Ausdehnung
des Lüden cheider Sprengels, der bis nach Schwelm und ber
wengern reichte. So en  ich der Erzbi chof, le e Ge
meinden dem angrenzenden Dekanat Attendorn 3 überwei en.
Hier finden wir nun tat ächlich die 1 7 er mit

Mark Kölni ch (etwa 180 Reichsmark Jahreseinkommen
aufgeführt.

Sie gehörte den Schenkungen, mit denen Erzbi chof
Anno II 1072 das mehrfach erwähnte Klo ter Graf chaft QAus

ete Im Kirch piel agen drei apellen, eine un
der Richtung nach Werdohl, die andere In der anklinghau er,
die dritte Iun der Silveringhau er Bauer chafte)

15000 Bädeher Heppe, Nachtrag
. Steinen 1 225 Bädekher Heppe 265



166

In den Kämpfen der Grafen von der Mark 13 Jahr
hundert die Herren von Wildenburg Uund andere aub  5
ritter en die Her cheider die Grafen wiederholt kräftig
unter tützt Als ank erhielten  ie afur Jagd und Holz
gerecht ame Von Steinen eri  e daß man Silberg oder
ilveri früher nach Silber und Kupfer gegraben habe Am
Spielberg we tlich vom Orfe ill man Ene altgermani che
Kult tätte nidecht en

Die QAus dem 11 Jahrhunder  tammende WOL
dem bekannten romani chen til gebaut Qu e der Zeit
hat  ie nfolge mehrfacher Reparaturen goti che Zutaten
halten Im Innern en Sahramentshäuschen, QATr Kanzel
rgel  2  — und Emporenbrü tungen Chorge tühl und Klappaltar
mit Bildern Figuren, Bekrönungen, Appen, Schnitzereien,
Säulen und Rankenfüllungen kün tleri chen Wert!:z).
Am pri 1686 wurde der Bau durch CEne Feuersbrun t ALr
be chädigt. Die Reparaturen  chlo  en  ich das Vorhandene
mögli

Die Gemeinde von jeher das Prä entationsrecht Die
Kollation der P an dem Abt des O ters Graf

Das lutheri che Behkenntnis i t 1560 durch Pa tor Joh
Wynecken und de  en QT eter von inninghau en Her

eingeführt wordente)
Von altersher an dem Pa tor Enn e gur Elte der

auch Ule halten mu Darüber ent tanden 1743 heftige
Streitigkeiten, weil das IRaria vom Schulhalten entbunden
und gzur weiten Pfarr te erhoben werden wollte Das Er
gebnis WMDar daß le e rhebung 1745 wirklich  tattfand Da

wurde die verlangte Parität zwi chen den Predigern er t

4—9 Ludorff 39 Der 1909 wiederherge tellte Klappaltar efinde
 ich jetzt Mu eum auf der Burg Altena

1.— Jahrb für vangel Kirchenge ch 100 f Hiernach i t
Steinen (I 220) 3 berichtigen Nach der Aus age der Kirchmei ter
b0  — 1666 Ware die Reformati ereits 1552 egonnen WOTL

den Zeit chr für vaterl Bod 50 42) Die Us agen
timmen nicht ganz überein
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1779 durchgeführt. C Pfarr tellen  ind 1811 3 emner ver.

einigt worden, das Vermögen der weiten wurde Schul
zwecken verwendet. Der Charakter der Gemeinde i t uniert.

eit der Reformation  tanden der Gemeinde olgende
rediger:

a roren.
Joh Wynechen 1560, 1592 Joh Reringhaus 1593 bis

1624 nion Schulte 51 Joh Schmale 1658, vorher
TL In Lüden cheid, wurde 1664 katholi ch und 309 als btar
nach Werl Degenhard ollmann 51 Joh Herm Ka p
ollmann, Sohn des vorigen, 51 Wilh Degenhard
Ollmann, Bruder des vorigen, 1727—1739 eter Ka p Höl
terhoff QAus Lennep 9—1 Joh Pet Ka p rüggen QAus

Rön ahl —2—18 eter Wilh Werckshagen 11—18
Aug Werchshagen, Sohn des vorigen, — vorher
Pa tor in Blanken tein und Lieberhau en, folgte einem Rufe
nach Kier pe riedri er Nohl QAus Remlingrade 1839 bis
1844, egte  ein Amt freiwillig nieder, gründete emne Acherbau

un Rie enrodt und wanderte  päter nach Nordamerika
QAu  V Wilh Späing QAus Hennen —5—1 er Ludw Alb
Goch QAus Damm bei Rees 8—1 Wilh Gech QAus Mein
erzhagen 9—19 folgte einem Rufe nach Watten chei
(Höntrop). Arnold gur Nieden —1 gebürtig QAus Agen,
übernahm die Pfarr te In etter Pet Friedr. Ad neider
QAus önebe bei Borbech  eit 1917, vorher Pa tor in Berlin

der O terkirche, trat In den Ruhe tand Februar 1937

bis 1745, von da bis 1811 zweite Prediger.
eter von inninghau en 1560, wurde 1566 Pa tor In

Ohle Ka p Aquarius 6—1 Arnold Fi cher 1599—1649
Joh Ulz 0—1 JohDan Fabritius 0—16

tetr Gevertshagen QAus Lüden cheid 1664, ging 0s Tr nach
Halver 1675, 309 ber nach drei Jahren wieder nach er  ei

1707. Wilh Degenhard ollmann 7—1727, wurde dann
Pa tor un er Pet Ka p Hölterhoff —1 wurde
ebenfalls Pa tor in Joh Herm an QAus en  —
ei — folgte einem Rufe nach Langendreer. eit
dem Orte das Raria auf, die Vihare hießen zweite rediger.
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Zweite Prediger.
Rolaus Gla er QAus Halver 45—1753, bereits 1743 2

wa aber er t 1745 ordiniert der Streitigkeiten ber
die Verbindung des Vikariats mit der Ule, wurde Pa tor
un Altena Joh Pet Ka p Brüggen wurde er ter
Pa tor in el Joh Chri t. Hölterhoff —2—1 Pet
Wilh Werchshagen 6—18 ru un die er P  E
auf, die zweite Stelle wurde aufgehoben.

Valbert
In der Stiftungsurkunde des O ters Graf chaft b0  — Jahre

1072 wird die + in Valbert (Falebrecht) er tmalig als
abgabepflichtig nach dem genannten Klo ter erwähnt! s). Eine
Urhkhunde von 1269, die das Patronatrecht der we tfäli chen Ge
meinden Helden und Pe etri nenn einen Pleban Prie
 ter endenricus de Valebragt!26). Nach dem liber valoris von
1316 gehörte die + 3 Valbert zum CRanate Attendorn
und QTL Mark Kölni ch etwa 216 Reichsmarh) Jahres  E
einkommen einge chätzt

In en Zeiten ging die Grenze wi chen der Graf chaft
Mark Uund dem kurkölni chen Herzogtum We tfalen mitten
durch die Gemeinde Valbert, und g3war  o, daß die kölni chen
Höfe und Häu er, die etwa den ritten eil der Gemeinde
ausmachten, zer treut Uunter den märki chen agen So Ram EsS,
daß Valbert zwei Richter d0  E, einen märki chen und einen
kölni chen. Da die Grenze vielfach nicht fe t tand, konnten
häufige Streitigkeiten der Landeshoheit und der Ge
richtsbarkeit nicht ausbleiben Die märki chen Untertanen
wurden 1716 dem Gericht Meinerzhagen überwie en . Als
die Gemeinde die Reformation Angenommen d0  E,
die kölni chen Einge e  enen Iun Valbert ne denjenigen in der
Pfarrei önnen die einzigen evangeli chen Untertanen, die

1390 Daß die II b0  — Erzbi chof nno II von Köln wi chen 970
und 990 gebaut worden  ei, Wie Bädeker Heppe 250 eri  et, kann
nicht  timmen, da nno II er t 1056 den erz  öflichen u be tieg
und ihn bis 1075

180 Kuemmel
—0°0 Steinen 1 252 Bädeker Heppe 249 Kuemmel
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der Erzbi chof (Kurfür t) von öln un We tfalen Uund denen
Leie öffentliche Religionsübung bewilligte.
CEL die Pfarre telle der Abt des O ters Graf chaft

abwech elnd mit dem Landesherrn die Kollation, das Wahl  2
recht an der Gemeinde 3 Die — WMaLr dem heil iko
laus geweiht An der Land traße nach Attendorn auf dem
Kirchengut auf der Homeche und auf der 0  E  E bei Worb
ei an eine Kapelle, die C eute ver  wunden  ind
Die er tere hieß Kreuzkapelle.

Die drei Vikarien, die Nikolai die Johannis 
und die Maria Magdalenä Vikharie. Der Johannisaltar hieß
auch der Olni  E‚ weil die Kölner neben dem elben thren
Archivka ten hatten und dem elben ihre Bekanntmachungen

verle en pflegten
Das alte Gotteshaus QTL Ein romani cher Bau, der  päter

goti che Erweiterungen erhielt. Der prachtvolle goti che Klapp 
QTL mit zahlreichen bibli chen Figuren i t 1884 verkau WOL

den und efinde  ich jetzt im Städel chen In titut in ran
furt Main. Das Chorge ti Im Frührenai  anee til QAus

dem Jahrhundert zeig Füllungen mit bibli chen Dar tel 
lungen In hervorragender Flach chnitzerein). Die jetzige — —
i t 1845 auf des Königs riedri Wilhelm un Ge

einer A ilika gebaut worden.
Am frühe ten im ganzen Kirchenkrei e hat das lutheri che

Behkenntnis In Valbert fe ten Fuß gefaßt Um 1524 an In
I erlohn Pa tor Konr Varnhagen, der zugleich Dechant des
Attendorner Dehanates War hat mit  einem Sohn Joh
Varnhagen In I erlohn die Reformation eingeführt. So lag
nahe, daß die Samenkörner früh ber das Ebbegebirge
in den Attendorner prenge nach Valbert getragen wurden.
Hier an 1530 der Vizekurat Arnold ornus, den wir
wahr cheinlich als den Vertreter des Gra CS Anzu
en en hat Luthers ehre 1533 eingeführt,  eine Nach
folger Sönnechen und ollmann en das Werk befe tigt und
vollendet Die Bemühungen des es, die Stelle nach Arnolds
ode mit emnem Katholiken 8 be etzen, Wider tand

—9 Jetzt im Burgmu eum 3u Altena. Udorff 93
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der Gemeinde, des Richters Sohn und des Rentmei ters 3
Altena ge cheitert.).

An der Gemeinde an von jeher neben dem Pa tor eln
QTL 1757 wurde wi chen beiden die Parität eingeführt und

der Ule des Vihars emn be onderer Lehrer ange tellt.
Die Viharie wurde 3zur zweiten Prediger telle erhoben. 1810 i t
die Stelle aufgehoben und deren Vermögen der Ule über— 
wie en worden. Die Gemeinde  ich In konfe  ioneller
Hin icht der Union

Hier die NRNamen der rediger  eit der Reformation
folgen

a  t  eit 1757 er rediger.
Arnold (Vizekura 1533 Jak Sönnechen 1551 Wilh

ollmann QAus Bergneu tadt — 4—1 nton QAus
Valbert 71 Der Abt von Graf chaft, Gott chalk von

Dael, durch Ein  iebung des Joch Rechelmann den
Katholizismus wieder einzuführen, ber der Landesherr be
ätigte den von der Gemeinde gewählten aA p Valbert, der
1606 ar Konr Sönnechen 1606 Konr Schröder 1607
nton Junker QAus Echenhagen 7—1 niter ihm
der von ortmun vertriebene Mönch Joh Pelking  ich der
Pfarre 3 bemächtigen, aber die Regierung Cbe Tte ihn
zurü eorg Cramer 1616—4623 Ka p —

Herm Ro t QAus I erlohn 8— Wennemar Leonhardi
QAus Dortmund 9—1 ging nach Unna Joh Schöneberg
QAus Valbert —2—1 Heinr. Chri t Schöneberg, Sohn des
vorigen, 9—1 Joh eo 6—1
Gla er QAus Halver 5— folgte einem Rufe nach
Wilh Heinr. rego Gla er, Bruder des vorigen, 71
nton Heinr Nurmann QAus Dinker 8—1809.— Joh Friedr.
Wilh rley QAus Lüttringhau en 0—1 Joh eo We t 
hoff QAus Radevormwa 8— ging nach Lennep. Heinr.

12.9 Der Name Ornus (POrnos Hurer) i t kein Per onenname,
ondern die Bezeichnung der kirchlichen ellung des Arnold, be
deutet un der Kirchen prache  oviel wie haereticus, Zur Sache

Bädeker Heppe 252 Zeit chr für vaterl Ge ch Bod 50, 47
und Jahrb für we Kirchenge ch 1 96
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riedri Schütte QAus ne 1—1 Friedr Mor
Werckshagen Friedr Güldner QAus Onsdor 1858
bis 1862 mil Ohly —2—1 Aug tetir anger QAus

Mün ter 3—18 vorher Pfarrverwe er Erwitte ging
nach Hagen eo arl Friedr er —1 wurde
nach Schalke berufen arl Fliegen chmidt QAus Diersfort 1880
bis 1886 vorher Hilfsprediger Mörs ging nach Werdohl
arl Eduard Hamecher QAus Neuß 66—1 Max Fliegen  2
 chmidt QAus Winz bei Hattingen 4—1 ging nach Trier
Erich Villbrandt 0—1 Sein Nachfolger i t Pa tor They
mann, vorher Kreisvikar Lüden cheid.

Vi von 7—1 zweite rediger
eo Stubenroth 1580 Lütger Lüttringhaus 1590

Joh Rehringhaus 1593 Ant Junker 12 1607 die
 telle auf Nik Capito QAus Hachenburg 1616 Lucius QAus

Hachenburg, nton QAus Eckenhagen und Joh Rechelmann
der Zeit von 6—1 Ka p epping und Melch CTL
6—1 Joh Schöneberg 1641 wurde folgenden Jahre
Pa tor Valbert Joh Leverkus 3—1 Ka p öne 
berg 3—16 geng als Pa tor nach Müllenbach dam
Bo  inghaus 1656 Joh Herm Schöneberg 1674 Joh Witt
henius —41 ange Wahl treitigkeiten eorg Gottfr
Witthenius 1704 eorg Herm Dulläus 1713 Joh eo

— 4—1 Ka p Engelb Hammer chmidt 1716 bis
1737 Gla er 7—17 Joh e 1748 bis
1751 Sohn des oben Genannten, geng nach Radevormwa
Joh dam üller — 2—1 Wilh einr regott Gla er
—5881 Joh Gottfr Ka p Gller QAus El ey 7—
ging nach Lüttringhau en Ant Heinr Nurmann 9—1
ru die Pfarr telle auf Joh Wilh eo Lehmann 1799

ranzbis 1803 wurde als Pa tor nach Rön ahl gewählt
ern Huechk 8—1 wurde Pa tor Dellwig 0  H
Friedr Wilh rley 1809 wurde 1810 er ter Pa tor Valbert
Die zweite Prediger telle geng jetzt Enn, die Gemeinde wird
 eitdem nUuLr von Pfarrer edient

den Predigerverzeichni  en  ind WMWITL häufig auf Wahl 
 treitigkeiten ge toßen Die Gemeinden, we die Reformation
Angenommen hatten, e etzten ihre Pfarr tellen  elb tändig
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Dies Recht, das die Ater erkämp hatten, galt als das ver  ·

äußerliche Palladium, das  ie Uunter keinen Um tänden preis 
gegeben hätten. Die Kollation wurde nicht mehr nachge ucht.
Wo das anfangs ausnahmswei e einmal doch ge chah wie m
Werdohl, da  ah der Patron, katholi ch war,  ich
zwungen, die vbakante Stelle einem evangeli chen Gei tlichen
3 übertragen, eben weil die Gemeinde evangeli ch WOL.

ber WDer  ollte nun Pa tor werden? Und WMen  ollte man
einer Probepredigt auffordern? Die einen wollten die en,

die anderen jenen en Hier lag der un die Mei 
nungen oft auseinander gingen und die Streitigkeiten thren
Anfang nahmen  o mehr, als weder die lutheri che noch die
reformierte Kirchenordnung hierüber Qre und eindeutige Be
 timmungen enthielt.

niter die en Um tänden orderte önig riedri II durch
 einen Regierungsrat un eve Uunter dem Juni 1753 den
In pektor des lutheri  en Mini teriums der Graf chaft Mark,
Pa tor Joh tetr Steinen 3 Frömern, auf, „ eine Ge
danken eröffnen und einzu enden, wie den Streit  2 und
Weitläufigkeiten bei den Predigerwahlen in den ie igen Ge
genden vorzubeugen  ey“ Steinen eri  Et, le e reitig 
keiten kGdmen or der eigentlichen Wahl voLr und eträfen die
beiden Fragen, We  — das jus denominandi (Vor chlagsrecht)
Uu tehe und we Subjecta 3zur Wahl denominiert werden
 ollten. Der önig möge anordnen, daß ezügli des
Vor chlagsrechtes zwar bei der be tehenden Ob ervanz ver
bleiben olle, daß aber die Consistoria (Kirchenvor tände)  ich
mit den Bauer chaftsvor tehern und  on tigen geeigneten Ge
meindegliedern uins enehmen müßten ber die rage,
welche rediger oder Kandidaten zur Wahl vorzu chlagen elen
Sodann dürften nUuL  olche Subjecta in 0  ag gebracht
werden, die erweislich einen guten andel ührten und ge
hörige Zeugni  e ber er, Studiengang und Ee  re beibringen
könnten Endlich ware 8 empfehlen, wenn die Wahl  elb t
Im er ten Vierteljahr nach mitri der Vakhanz  tattfände, denn
in der erzögerung habe man ein ittel, allerlei Parteilich  2
keiten und an 8  chmiedens)).

1— Geh Staatsarchiv Berlin- Dahlem, Rep 34, Nr 90
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Edanken brachen  ich Bahn Man vereinbarte, voLl
der endgültigen Wahl eine Vorwahl mit geheimer Imm
abgabe 3 halten, und WMer E die Ab olute ehrhei der
Stimmen erhielte, dem  ollte die Minderheit ge chlo  en
fallen. So Ram in der ege eine ein timmige Wahl zu tande,
und die Streitigkeiten hörten auf

Zum bringe ich ein Verzeichnis der Namen der
Superintendenten, we der pitze des Kirchenkrei es
Lüden cheid ge tanden en

eorg Friedr. Keßler Werdohl 818—183 Joh Friedr.
Wilh Geck Meinerzhagen 0—1 Pet Ca p ilipps  2  —
Lüden cheid —1 arl Schirmer-Plettenberg 1841 bis
1848 Friedr. Mor Werckshagen Valbert 8—1 Dir. arl
Stöter 3—1 Friedr. Wilh ech Meinerz 
hagen —1—1 arl Nieder tein-Lüden cheid —5—1
Friedr. Geck Meinerzhagen 1911 (wegen Erkrankung nicht un
Tätigkeit). Heinr. Kepp Hül chei 1—1 Wilh roeb 
 ting Lüden cheid 1922 lehnte die Wahl ab) Karl Urck  Lüden
el —3—19 Friedr. Arning Lüden cheid ei 1935


